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VeOlgWg OerM \m  in der hegend oonU\mi
Weitere Ausdehnung der erfolgreichen

lvffenfive in Südtirol.
Die Italiener auch beiderseits des Sugana-
tales inr gtückzng.—Burgen fluchtartig ver¬
lassen. —Das Werk Monte Verena erobert.

— Weitere 16 Geschütze erbeutet.
Österreichisch-ungarischer Tagesbericht.

W . T.-B. Wien, 23. Mai . (Nichtamtlich.) Amtlich
verlautet vom 23. Mai , mittags:
Russischer und südöstlicher Kriegsschauplatz.

Unverändert.
Italienischer Kriegsschauplatz.

Unsere Truppen rücken nun auch beider¬
seits des Suganatales  vor . Burgen (Borgo)
wurde vom Feinde fluchtartig verlassen;
reiche Beute  fiel ui unsere Hand.

Das Grazer Korps überschritt die Grenze
und verfolgt den g e s chI a ge n c n Gegner.  Das
italienische Werk Monte Verena  ist bereits in u n-
serem Besitz.

Im B r a n d t a l ist der Angriff  auf die feind¬
lichen Stellungen bei C h i e sa im Gange.

Die Zahl der seit 15. Mai erbeuteten Geschütze
hat sich auf 18 8 erhöht.

Unsere Seeflugzeugc belegten die Eisenbahnftrccke
San Sena di Piave -Portvruaro mit zahlreichen Bomben.

Der Stellvertreter des Chefs des Gencralstabs:
v. Höscr,  Fcldmarschalleutnant.

Oie Schrecken von Südtirol.
Aus Lugano , 21. Mai , schreibt uns ein gelegent¬

licher Mitarbeiter:
Die politische Wirkung der gewaltigen Offensive

Österreichs in ^ ndtirol auf den ja so reiAaren itailie-
nischen Volksgeiist ist bereits zu verspüren. Die schein¬
bare Ntuhe des Oberkommandos und die
journalistischen Tricks,  mit denen die offizielle
Presse arbeitet , um die gute Lanne zu retten und die
Aufmerksamkeit von den derzeitigen Schlappen auf zu
erwartende Hilfsoffensiven der Verbündeten abzulenken,
versagen völlig. Der Italiener glaubt nicht mehr
an  d en Sie  g und die Zeitungen , auch die weiter voni
Kriegsschauplatz entfernten , die sich bisher noch irgend¬
wie herauszulügen suchten, geben keine Hoffnung mehr.
Aus der Katerstimmung  des .Jahresjubiläums
droht eine allgemeine Gärung  zu werden . An-
klagen und Vorwürfe  ertönen aus jeder Spalte
der Blätter . Verlustlisten werden bekanntlich immer
noch nicht ausgegeben . Das Verlustthema darf über¬
haupt öffentlich nicht erörtert werden. Die Verwunde¬
ten werden ausschließlich nachts eingebracht, idamit sie
niemand sicht. Die Folgen dieser Heimlichtuerei ist
natürlich, daß das Volk von Hunderttaufenden von
Toten und entsprechend rnchr Verwundeten und Kran¬
ken spricht. Wo die Leute sich unbeobachtet glauben,
laufen die wildesten Gerüchte uni. Es heißt , daß ganze
Regimenter aufgerieben seien. Von einem Regiment
seien nur noch 15 Mann nüt einem Offizier übrig . Fast
so schlimm wie die Hiobsbotschaften ans Südtirol , ja
vielleicht noch niederdrückender wirkt das wirt¬
schaftliche Elend,  das sich über das Land und die
Städte auszubr ^iten beginnt . Streiks , Mißernte , das
Fehlen der arbeiffamen Ernährer zahlloser Familien
«das Versagen des öo§ städtische Leben von Venedig!
Rom , Flore n z, Neapel  usw . befruchtenden
fremden ström  es , zumal aus Deuffchland — wo¬
durch eine undenkliche Menge kleiner und mittlerer Ge¬
werbetreibender, vom .Hotelgewerbe ganz abgesehen,
schwer geschädigt, ja ruiniert wurde — alles hat
eine Stimmung hervorgerufen , die das gerade G e g e ri¬
te : l des Rausches vom Mai  vorigen Jahres ist
Inmitten dieser Wege allgemeiner Unzu-
i r r e d e n h e i t, die sich leicht, und zwar vielleicht noch
früher als in Rußland , zur offenen Umwälzung aus-
wachsen kann, hält sich die Regierung lediglich durch ein
unerhörtes System des Schreckens  aufrecht Jed»
öffentliche Kriffk, ja, jede Kritik der Regiernngspolitik
Überhaupt, ist aufs strengste verboten. Wer auf der
Straffe ein lautes Wort sagt, das sich auf den Krieg be¬
acht , es sei denn chauvinistische Bewunderung für das
Heer und den König, insbesondere aber ffir die Herren -

Salandra und Sonnmo , der wird verhaftet . Denn
alle Straßen wimmeln von Denunziai^
t e n und Geheimpolizisten.  Das Publikum in
den Restaurants , Eafös , Theatern fft überwacht und
auf diese Weffe ist es den Behörden tatsächlich gelungen,
einen Zustand -der Dinge herbeizuführen , der an das
Polizeiregiment unter päpstlicher Herrschaft erinnert.
Alle Hoteliers , Restaurateure und Kaffeewirte Roms
sind polizeilich angewiesen, die Tischgespräche
ihrer Gäste zu überwachen. Sobald die Gäste die Re-gie-
rungspolitik oder den Krieg kritisieren, müssen die
Wirte an Me_Polizei telephonieren und den Palizei-
kommissar rufen . Der Wirt , der dies unterläßt , wird
mit Entziehung der Konzession und Gefängnis bestraft.
Wer der Kritik überwiesen ist, wird als Spion und
Hochverräter aus den Armen seiner Familie gerissen,
als Polixeigsfangener nach Sardinien äbgeschoben und
geschäftlich ruiniert . Obschon zum Jammer der von der
Fremdeniindustrie lebenden Geschäftswelt weit und breit
kein „Forestiere " zu sehen ist. halten die Gasthans-
besitzer ihre Hotels dennoch offen, und zwar geschieht
dies aus Angst, die Hotels von der Militärbehörde mit
Beschlag belegt und in Lazarette verwandelt zu sehen.
Merkwürdigerweise scheint trotz heißer Bemühung der
imjnrer noch auf Bestellung arbeitenden Hetzpreffe d^r
törichte Haß gegen Deutschland  nachzulassen.
Man hört im großen Publikum nur feiten Schmäh¬
worte gegen die „deuffchen Barbaren ". Vielmehr ist
Deutschlands mrlitärisches und politisches Ansehen
merklich gestiegen , und mit tiefer Besorgnis
erörtert man die Möglichstest, daß auch deutsche Trup¬
pen, zumal die gefürchteten Bayer  n, an der italieni¬
schen Grenze erscheinen könnten. Man sähe die Deut¬
schen lieber wieder Ws genußfcohe, kaufkräftige G ä st e
in Rom und erinnert sich mit Wehmut , daß erst jene
alljährliche „teutonische" Einwanderung die römische
Frühlings - und Ostersaison befruchtete. Man fragt nun
besorgt, ob jene goldenen Zeiten jemals wigderkehren
werden? Ich konnte meinem italienischen Gewährs-
mann darauf nur erwidern , >daß es sür dieses Jupc
sicherz u f p ä t. fft, daß aber auch für die nächsten Jahre
nichts zu hoffen  sei , selbst wenn feine Landsleute
die große Freundlichkeit hätten , den angedrohten Krieg
an Deuffchland schließlich doch nicht zu erklären Der
deutsche Ersindungsgieilst habe eine ganze Reihe von Er¬
satzmitteln für die Genuß- und Luxusware „Italien"
geschaffen, und man fühle sich ganz wohl dabei.

Der österreichisch- nnqarische Armee¬
oberkommandant an die siegreichen Truppen

W. T .-B. Wien, 23. Mai . (Nichtamtlich.) Feldmarschall
Erzherzog Friedrich hat nachstehenden Armeeoberkommandobe-
sehl erlassen: „Heute vor einem Jahr krönte Italien seinen
langgeplanten , sorgfältig vorbereiteten Verrat an der Mo¬
narchie durch seine Kriegserklärung , über eine halbe
.Million Feuergewchre  stark , den Kräften unserer
Verteidigung achtfach überlegen, stand damals das feindliche
Heer drohend an unserer Grenze. Mit vermessener Ruhm¬
redigkeit versprachen die führenden Männer drüben dem be¬
törten Volke einen leichten, sicheren Sieg : In raschem Ansturm
sollten die italienischen Waffen über die „unerlösten " Gebiete
hinaus bis in das Herz unseres Vaterlandes getragen werden
und mit dessen Zertrümmerung den Weltkrieg entscheiden.
Die furchtlosen Verteidiger aber geboten dem verhaßten Geg¬
ner überall Halt , wo meine Befehle es bestimmten. Unser
Siegeslauf  im Norden ward durch den heimtückischen
Rückenangriff nicht gehemmt. Allmählich vermochte ich dann
unseren schwachen Grenzschutz durch freigewordene Truppen
zu schützen, wenn es die Lage forderte. Vier Schlachten am
Jsonzo und zahllose Gefechte an der ganzen Front vom Stilf-
ser Joch bis zum Meere rechtfertigten mein Betrauen in die
Kraft unserer Abwehr glänzend. / Bis vor kurzem konnten
nur unsere tapfere Flotte und unsere braven Flieger
Schrecken und Verwirrung an die feindliche Küste und in
feindliches Land tragen . Fast ein volles Jahr mutzten wir
uns gedulden, ehe die Stunde des An griffs und der Ver¬
geltung  schlug. Endlich ist diese Stunde gekommen. Schon
unser erster  Ansturm brach eine gewaltige Bresche
in die feindliche Front . Viel ist getan, mehr noch bleibt zu
tun übrig . Ich weiß, ich fühle es : Tapferkeit und Ausdauer
werden es leisten. Soldaten der Südwestfront ! Vergesset
nicht im Kampfe, daß Italien an der Verlängerung dieses
Krieges schuldig ist; vergesset nicht die Blutopfer , die er gekostet
hat . Befreiet Eure Heimat von den Eindringlingen ; schaffet
der Monarchie auch im Südwesten eine Grenze, deren sie zu
ihrer künftigen Sicherheit bedarf. — Meine innigsten Wünsche
und die innigsten Wünsche all Eurer Kameraden begleiten
Euch! Erzherzog Friedrich, Feldmarschall."

Große Truppentransporte auf den
italienischen Bahnen.

Br . Zürich, 23. Mai . (Eig . Draihtüericht. Zeus. Bln .)
Wie schweizerische Blätter berichten, wurde auf allen
Eisenbahnlinien Italiens infolge großer Truppen¬
transporte der Personen- und Güterverkehr eingestellt.

Vielsagende Geständnisse.
IV. T.-B. Bern , 23. Mai . (Nichtamtlich.) Auf den

tiefen Eindruck, den der österreichische Vorstoß in Südtirol
in Italien gemacht hat und auf die Beunruhigung , welche er
lei dem Verband hervorrief , läßt das sehr umfangreiche
Expose der Agenzia Stefani schließen, das insbesondere die
ungeheuren Vorbereitungen  der Österreicher her-
Vvrhebt und darauf hiuweist, daß die Zentralmächte in der
Herstellung von Kanonen und insbesondere großkalibrigen
Geschützen über reichliche Mittel verfügen, die sie ver¬
schwendend  anwenden . Die Österreicher hätten gegen die
vorgeschobenen italienischen Linien eine starke Feuerkonzen-
tiierung gerichtet. Sodann spricht die Agenzia Stefani diesen
Linien einen dauernden Charakter ab und erklärt , sie seien
infolgedessen bei dem starken feindlichen Vorstoß nach ange-
niessener Verwendung zu räumen gewesen. Schließlich heißt
es : Bekannt ist der gewaltige Reichtum der Zentralmächte an
Schieß bedarf,  der ihnen gestattet, ihre Artillerie der-
artig spielen zu lassen, daß es zuweilen ans Phantastische
grenzt . Den gewaltigen österreichischen Anstrengungen
gegenüber kämpft unser Heer mit w e chs e l n d e m Glück,
aber mit Vertrauen und Festigkeit. Unser Land teilt jetzt
mit Frankreich die Ehre und Last der drückenden Militär¬
macht der Zentralmächte , welche die Drohung vereiteln wollen,
die für sie in der einigenden Aktion des Verbandes besteht,
und die Initiative an sich zu reißen suchen.

Eisenbahnschwierigkeiten wegen wachsenden
Kohlenmangcls in Italien.

Br . Lugano, 23. Mai . (Cig. Drahtbericht . Zeus. Bln .)
Nach der „.Information " wird unter der Generaldirektion der
italienischen Staatsbahnen die Einstellung zahlreicher Züge
erwogen, die wegen der drohenden Kohlennot  unbe¬
dingt erforderlich wird.
Die „Norddeutsche Allgemeine " zum Vor¬

marsch in Südtirol.
Freudige Anteilnahme in ganz Deutschland.

W. T.-B. Berlin , 23. Mai . (Nichramtlich. Draht-
ibcricht.) Die „Novdd. Mg . Ztq." schreibt zu dom sieg¬
reichen Vordringen in Südtiral : Heute jährt sich de:
Tag , ail dem die Kriegserklärung Italiens an Öster¬
reich-Ungarn in Wien überreicht wurde. Die Kriegs¬
hetzer jenseits der Alpen gedachten diesen Tag festlich
zu begehen. Dem italienischen Volke, das in den Krieg
hineingetrieben worden ist, hätten solche Feiern , soweit
chm auch nur ein schwacher Taffachensinn verblieben ist,
als Hohn  erscheinen müssen. Ein größerer Abstand
zwischen den pornphaften Ankündigungen vor einem
Jahre und den Ergebnissen der von schwersten Opfern
begleiteten Kämpfe, ist liicht wohl denkbar, null dazu
noch der glänzende Vorstoß der österreichisch-ungarischen
^vulppen Q.n der Sütdüroler Front . Bis gestern bereits
betrug die Zahl der Griangenen nahezu 24 000 Mann,
die Beute der Geschütze 172. Die letzte Zahl zeigt mit.
aller Deutlichkeit, was von den! italienischen Versuch zu
halten ist, die in die Hände des Gegners gefallenen
Stellungen zu unwichtigen provisorischen Anlagen
herabzudrücken. Mit freudiger Anteilnahme folgen
wir diesen Ereignissen und beglückwünschen 'be¬
sonders den Erzherzog Thronfolger  zu der
hervorragenden Führung feiner ausgezeichneten Trup¬
pen, die den alten Ruhm der Kriegstüchtigkeit des öfter-
reichisch-ungarischen Heeres abermals glänzend bewährt
haben.

Glückwünsche des Reichskanzlers.
W. T.-B. Wien, 23. Mai . (Nichtamtlich.) Der Reichs¬

kanzler v. Bethmann -.Hollweg  hat an Baron B u r i a n
gedrahtet : „Ew. Exzellenz bitte ich, zu den glänzenden
Waffentaten  der österreichisch-ungarischen Armeen in
Tirol meine herzlichsten und fteudigsten Glückwünsche ent¬
gegennehmen zu wollen. Gott schenke den braven Truppen,
die im unwegsamen Gebirge schier Übermenschliches
leisten, immer weitere Erfolge und Siege . Bethmann-
Hollweg." — Baron Burian erwiderte : „Ich bitte Ew.
Exzellenz, meinen herzlichsten und aufrichtigsten Dank für
die mir anläßlich der Erfolge der österreichisch-ungarischen
Waffen in Tirol übermittelten freundlichen Glückwünsche
entgegennehmcn zu wollen. Burian ."

Der Eindruck in Dänemark.
Kopenhagen, 23. Mai . (Zens. Bln .) Unter der Über¬

schrift „Italiens Schicksalsstunde" führt „Ekstrabladet " im
Zusammenhang mit der österreichischen Offensive aus : Wenn



Leite 2 Morgen-Ausgabe . Erstes Blatt.
der Jahrestag der Kriegserklärung gegen Österreich-Ungarn
in ganz Italien mit großen Festen gefeiert wird, werden die
letzten Ereignisse an der Südtiroler Front ein bitterer
Tropfen im Freudenbecher  sein . Seitdem die öster¬
reichisch-ungarischen Truppen unter Leitung des Erzherzogs
Karl Franz Joseph ihre Offensive begonnen haben, haben sie
ununterbrochen Gebiet gewonnen. Die Kämpfe entwickeln
sich andauernd . Die Italiener scheinen vorläufig außerstande
zu sein, den Vormarsch der österreichisch-ungarischen Truppen,
jedenfalls im Zentrum aufzuhalten , und die italienische Presse
hält nicht mit ihrer Beunruhigung  zurück. Der Jubel
der bevorstehenden Kriegsfeste wird auch durch die unge¬
heuren Erdbeben  wesentlich gedämpft.

Oie Laae im Westen.
Französische Zugeständnisse der deutschen

Erfolge am „Toten Mann " und bei der
Höhe 304.

K>-. Genf, 23. Mai. (Mg. Dr« ,Gericht. Z«nis. Mn .)
Tie französische Reyierunqspressegesteht zu, datz die
jüngsten deutschen Fortschritte auf, dem linken Maas-
nfer der „unwiderstehlichen" Wirksamkeit der deut¬
schen schweren Geschütze  zuzuschreiiben ist. Die
Gesanlthelt der ersten französischen DertsidigEgÄinie
nächst dein: „Toten Dchnn" und .her Höhe 304 sei hier¬
durch zum weiteren Widerstand unbenutzbar geworden.
Um so mehr sei der Heldennrut der Üöerlabenden in
den französischen Gräben arrzuschlagen, die -dort unter
diesem beispiellosen Eisenhagel bis zum letzten Augen¬
blick ausgeharrt haben.

Clemenceaus hestige Kritik an der
französischen Regierung.

W. T.-B. Paris , 23. Mai . (Nichtamtlich.) Clemenceau
geißelt in seinem Blatte mit bitterer Ironie,  durch die
der ernste Unwille über den durch die Regierung verschuldeten
Gang der Ereignisse hindurchschimmert, Briands  Worte
beim Zusammentritt der Kammer - Wir befinden uns in einer
entscheidenden Stunde,  in der wir ein Recht auf
alle Hoffnung haben. Wenn Sie , ruft Elemenceau Briand
zu, nach zwei Jahren der schwersten Verantwortlichkeiten sie
frisch und fröhlich übernehmen , um nicht zu sagen, geradezu
erstrebten, und vor Frankreichs Volksvertretern das Wort
ergreifen , haben Sie die Pflicht, uns allen etwas anderes zu
sagen, als die Stunde anzukünden, wo uns zu hoffen erlaubt
sein werde. Sie schulden uns eine Abrechnung,
und zwar eine Abrechnung über Taten.  Es heißt die
Grenze der Unverfrorenheit überschreiten, wenn man uns
sogt, daß wir , um Ihr Weck zu beurteilen , erst die Zeit ab-
warten sollen, bis die Kanonen aufhören zu donnern . Unsere
Front hat sich nach 20 Monaten trotz Opfern , wie die Ge¬
schichte sie nicht kennt, nicht gerührt . Sie erfuhr vielmehr
trotz eines Widerstandes , der der höchste Ruhm unseres
Vaterlandes ist. sogar eine Einknickung bei Verdun . Wir
laben ein Recht aus andere Dinge als schöne Worte über
Hoffnungen . Wir beanspruchen Erklärungen über Taten , um
Fehler wieder gut zu machen, wenn welche gemacht sind. Es
hieße Frankreich verraten , für Sie , wenn Sie sie uns der-
weigern , für uns , wenn wir nicht unseren Willen, diese
Fehler gutzumachen, durchsetzten.
Englische Zwangsrekrutierung der Belgier.

Köln, 23. Mai . (Jens . Bln .) Die „Köln. Ztg." meldet
aus Amsterdam: In England ankommende Belgier werden
in London von einem neu errichteten belgischen Militärbureau
untersucht, das in einem Hotel untergebracht ist und von
belgischen Soldaten bewacht wird. Die Diensttauglichen wer¬
den mit einem Dampfer nach Le Havre geschickt und in das
belgische Heer eingereiht . Den Besatzungen der nach Holland
abgehenden Dampfer ist es ausdrücklich verboten, hierüber zu
sprechen, weil befürchtet wird, daß dann die diensttauglichen
Belgier England meiden werden.
Die französischen Bemühungen um die Gunst

des Papstes.
Sr . Lugano, 23. Mai. (Eig. Drahtbericht. Jens. Bln.)

Der frühere Vertreter der französischen Regierung beim Vati¬
kan, N i s s a r d. befindet sich, wie schon gemeldet, seit einiger
Zeit in Rom und soll dort eifrig damit beschäftigt sein, in Ge¬
meinschaft mit dem englischen Gesandten Sir Henri Howard
den Papst zu einer Stellungnahme zugunsten des Vierverban-
deS zu bewegen. Um diesen Zweck zu erreichen, soll er dem
Papst versprochen haben, die amtlichen Beziehungen zwischen
der Kurie und der französischen Republik würden nach dem
Kriege wieder ausgenommen werden. Der Ministerpräsident

Unterhaltungsteil.
Nus Kunst und Leben.

* Ein intereffantes Buch, betitelt „Deutsch- Ost- und
Britisch-Südafrika bei Anfang des Krieges", von Prof . Dr.
Georg Gürich, Direktor des Mineralogisch-Geologischen In¬
stituts in Hamburg , wird im Lauf des Sommers erscheinen.
Bei den sehr spärlich fließenden Meldungen aus unserm
heldenhaft verteidigten deutsch- ostaftikanischen Schutzgebiet
dürfte die Nachricht willkommen sein, daß der glücklich von dort
hierher gelangte Gelehrte demnächst ein Buch über seine Er¬
lebnisse während des Krieges im Verlage von Dietrich Reimer
(Ernst Vohsen), Berlin , veröffentlichen wird. Professor Dr.
Georg Gürich, früher in Breslau , jetzt Direktor des Minera¬
logisch-geologischenInstituts in Hamburg , hatte sich im Juni
1014 nach Deuffch-Ostafrika begeben, um in dem Gebiete zwi¬
schen Kilimandscharo- und Viktoria-See in der Olduwaischlucht
geologischenForschungen obzuliegen. Hier hatte der Geologe
Reck 1913 in vulkanischen Tuffen eine reiche Säugetierefauna
nachgewiesen, insbesondere ein menschliches Skelett , welches
er für den ältesten bekannten Menschenrest zu halten geneigt
war . Gürich beabsichtigte diese außerordentlich interessanten
und wichtigen Funde nachzuprüfen. In Moschi- am Fuße
des Kilimandscharo, wo er damit beschäftigt war , seine Expe¬
dition in Gang zu bringen , erreichte ihn die Nachricht vom
Ausbruch des Krieges und hier erlebte er .die von Dr . Förster
und dem Bezirksamtmann Dr . Lueg geleiteten ersten Maß¬
nahmen zur Landesverteidigung . Die Durchführung seiner
wissenschaftlichenPläne erwies sich natürlich als unmöglich.
Er hielt sich dann noch mehrere Wochen in Wilhelmstal,
Tanga , Amani und Daressalam auf , um schließlich den aben-
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Briand  selbst soll ihn mit dieser Mission betraut haben.
Man erinnert sich, daß in der letzten Zeit in Paris für den
gleichen Gedanken Propaganda gemacht wurde und daß in
einer Reihe italienischer Zeitungen sogar das Gerücht mit¬
geteilt wurde, die Wiederaufnahme der Beziehungen Frank¬
reichs mit dem Vatikan stünden unmittelbar bevor. Dadurch
wurde wieder die kirchenfeindliche französische Presse beun¬
ruhigt . Endlich sah Briand sich genötigt, den Gerüchten ausdrück¬
lich entgegenzutreten , ohne indessen damit viel Glauben zu fin-
den. Von kirchlicher Seite kommt nun die Erklärung , daß der
Papst mit „jsderzeit dementierbaren ", nichtamtlichen oder doch
heimlich gemachten Zusicherungen gewonnen werden soll.

Oer Krieg gegen England.
Tod eines englischen Generals.

Genf , 23. Mai . (Zens. Bln .) Der in den letzten Kämpfen
in Flandern schwer verletzte englische General K i r k erlgg
noch Meldung der Londoner „Depeche" im Spital zur Treport
seinen Verwundungen.

Ein weiterer Kriegskredit in England.
W. T.-B. London, 23. Mai . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

Die Parlamentarische Korrespondenz meldet, daß ein weiterer
Kredit von 3 0 0 Millionen Pfund  für Militär -,
Marine - und andere Zwecke, die sich aus dem Kriegszustand
ergeben, angefordert werden.

Die Kriegshilfe Australiens.
W. T.-B. Melbourne , 23. Mai . (Nichtamtlich. Drahtbe¬

richt.) Das Repräsentantenhaus hat heute einen Gesetzent¬
wurf angenommen , der die Regierung ermächtigt, fünfzig
Millionen Pfund  für Kriegszweckeauszugeben . Ferner
bewilligte das HauS einen größeren Teil von einer Million
Pfund zugunsten der australischen Soldaten.  Die
Summe soll für die Bedürfnisse der aus dem Kriege heim-
kchrenden Soldaten und ihrer Familienangehörigen Ver¬
wendung finden
Weitere Militärgerichtsurteile in Irland.

W. T.-B. London, 23. Mai . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)
Reuter meldet - Es werden neun weitere Urteile des Militär¬
gerichts in Irland gemeldet. In Dublin und Wexford sind
je ein weiteres Todesurteil ausgesprochen worden, doch wur-
den diese Urteile in 10, bezw. 5 Jahre Zwangsarbeit
umgewandelt . Von den übrigen Angeklagten wurden 2 in
Dublin und 5 in Galway zu Gefängnisstrafen von 1 bis zu
10 Jahren verurteilt.
Eine Anfrage im Unterhaus über die Be¬
handlung der Gefangenen in Deutschland.

W. T.-B. London, 23. Mai . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)
Im Unterhaus fragte Hunt (Um ), ob mit Rücksicht auf die
Behandlung der englischen Gefangenen in
Deutschland  die Regierung durch Vermittlung des
amerikanischen  Botschafters in Berlin der deutschen
Regierung zu verstehen geben würde, daß die feindlichen Ge¬
fangenen in Großbritannien der strengsten  Bebandlung,
beinahe wirklicher Grausamkeiten  unterworfen wirr-
den, bis der Botschafter berichten würde, daß die englischen
Gefangenen in Deutschland gut bebaudelt würden . — Der
Unterstaatssekretär des Äußern Cecil  erwiderte , daß die
Behandlung der englischen Gefangenen in den gewöhnlichen
deutschen Gefangenenlagecn in der letzten Zeit besser  ge.
worden sei, daß aber die Verhältnisse in einigen Lagern
industrieller  Unternehmungen , in denen brittsche Ge¬
fangene beschäftigt seien, viel zu wünschen übrig lasse. Die
Anregung des Mitgliedes werde nicht aus den Augen ver-
loren werden, aber wir sind aus Gründen , die dem Mitglied
einleuchten werden, ernstlich bemüht, Repressalien zu
vermeiden.
Wie England seinen Handelskrieg führt.

Berlin , 21. Mai . Auf Veranlassung der englischen
Gummiindustrie haben die folgenden großen ausländischen
Gummisabriken : Michelin, Gaulois , Dunlop , Sirdar , be-
schloss« , , ihre Gummireifen im neutralen  Auslande nur
au solche Automobilhändler und Fahrradhändler zu ver¬
kaufen, welche sich schriftlich gegen eine hoheKonbentio-
nalstrafe  verpflichten , diese Reifen nicht auf Wagen
deutscher  Herkunft zu montieren , oder überhaupt nicht auf
Wagen, welche aus Deutschland exportiert werden . Die aus¬
ländische Gummikonkurrenz führt mit rücksichtsloser
Schärfe  diese Maßnahmen durch und schadet natürlich der
deutschen  Automobilindustrie , deren Fabrikate gerade in
Holland , Dänemark  und den skandinavischen Ländern
überaus beliebt sind. Hierdurch werden also die neutralen

teuerlichen Versuch zu wagen, auf dem Landwege nach de-
portugiesischen Nachbarkolonie Angola und von dort nack
Hause zu gelangen. Der Versuch glückte zwar zum Teil , dock
wurde Gürich in Kapstadt von der afrikanischen Regierung
vom Schiff geholt und in einem Konzentrationslager inter¬
niert , wo er viele Monate schmachtete. Endlich gelang es der
deutschen Regierung ihn fteizubekommen, da er, 1859 geboren,
das wehrpflichtige Alter längst überschritten hatte , und er
konnte im Herbst 1915 nach Hause zurückkehren. Für uns
sind von ganz besonderem Interesse seine Schilderungen der
ersten Kriegswochen in Deutsch-Ostafrika , wo Gürich mit zahl¬
reichen führenden Persönlichkeiten zusammentraf , über die
direkte Nachrichten bisher zum Teil noch nicht vorliegen. Es
sind dies unter andern Prof . Dr . Zimmermann , Direktor
des biologisch-landwirtschaftlichen Instituts in Amani mit
seinem aus den Herren Dr . Braun , Mostratt und Eichinger
bestehenden wissenschaftlichen Stabe , Dr . Heepe vom Ham-
burgischen Kolonialinstitut , Bezirkshauptmann Auracher und
die Herren Münch und Kanne aus Tanga , der Konservator
des Dresdener Museums Schwarze, die bekannten Kolonial¬
politiker Henoch, Dr . Arning und Hindorf , der Farmer Dr.
Schellmann , die Zoologen Dr . Brühl aus Berlin , Dr . Dampf
und Prof . Schuberg. Von Angehörigen des Heeres lernte er
kennen die Herren Oberleutnant Baldanus und Henneberger,
Stabsarzt Schumacher, Korvettenkapitän Schönfeld, Haupt¬
mann Peilke und Hauptmann Baumstark . Gürich, der bereits
1888 an der Fleselschen Expedition nach den Benueländern
teilgenommen , später in Deutsch-Südwest im Aufträge des
Goldsyndikats die dortigen Lagerstätten untersucht und wieder¬
holt in Südafrika geweilt hat, ist ein gründlicher Kenner des
Landes und verliert auch während der wechselvollenSchicksale,
die ihn infolge des Krieges betrafen , nicht den Sinn für die
wissenschaftlichinteressanten Einzelheiten seiner Umgebung.
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Verbraucher von Kraftwagen erheblich in ihrer Bewegungs¬
freiheit beschränkt. Von berufener Seite wird in längeren
Artikeln in der Tagespresse hervorgehoben, daß die deutschen
Automobilfabriken nach dem Kriege, welche vor demselben
Großabnehmer auch der ausländischen Gummiindustrie
waren , sich dieses Verhaltens im Kriege erinnern
werden.

Ermäßigung der englischen Schiffahrts¬
prämien.

W. T.-B London, 23. Mai. (Nichtamtlich. Meldung des
Reuterschen Burcus.) Infolge der verminderten Tätig¬
keit der deutschen Unterseeboote  haben die Versicherer
bei Lloyds die Versicherungsprämien für Kriegsrisiko bedeutend
herabgesetzt. Die Prämien, die jetzt verlangt werden, sind meistens
um 10 bis 25 Schilling per Hundert niedriger, als die bisher gelten¬
den Versicherungssätze; sie sind im Begriff, noch weiter herunter-
zugehen. _ _

Oer Krieg gegen Rußland.
Wann Rußland Frieden schließen kann?

Eine angesehene russische Persönlichkeit, die zurzeit in,
Stockholm  weilt , hat nach einer Mitteilung des schwe¬
dischen Blattes „Nya Daglight Allehanda" über die Friedens¬
möglichkeiten sich neulich dahin geäußert , daß ein Frredens-
schluß mit Rußland unter den jetzigen politischen Zwist,g-
keiten im Lande überhaupt ausgeschlossen sei. In allen
Ecken und Enden des Landes gäre es und jede Partei bilde
eine Regierung für sich. Es sei also nicht ersichtlich, mit wem
in Rußland die Friedensverhandlungen gepflogen werden
sollten. Es gäbe eine sogenannte offizielle Regierung , dann
eine Militärpartei unter dem Großfürsten , weiter eine
kräftige russophile Partei unter dem Grafen Bobrinskij und
schließlich die ausgedehnte und weitverzweigte Macht der
Duma und der Semstwo. Jede von diesen Gruppen sei uber¬
zeugt davon, daß sie ans Staatsruder gelangen werde und
jeder der Machthaber wolle den Krieg für seine Partei aus-
nutzen. Einzeln sei dagegen jede Partei außerstande , Fr,e-
densverhandlungen einzuleiten und wolle auch nicht das
Risiko übernehmen . Jedenfalls sei der Einfluß solcher ge¬
heimen Mächte, wie eines Rasputin , im Verschwinden, denn
der Ruf nach einer leitenden Hand, die mit einem Faustschlag
alle widerspenstigen Beamten und Militärs zum Gehorsam
zwinge, werde immer lauter . Ebc ein solcher durch¬
greifender Umsturz  in Rußland stattgefunden habe,
sei dort an Friedensverhandlungen nicht zu denken.
Liebesgaben für deutsche Kriegsgefangene

in Rußland.
W. T.-B. Kopenhagen, 23. Mai . (Nichtamtlich.) Die

„National Tidende " meldet aus Petersburg : Zwei Delegierte
des schwedischenRoten Kreuzes , Janson und Kliten.
b erg,  sind in Petersburg mit Geld und Bedarfsartikeln für
die deutschen Kriegsgefangenen in Rußland eingetroffen . Sie
setzten ihre Reise i,ach Pensa  fort.

Ein russifch-chinefifches Mongoleiabkommen.
W T.-B. Petersburg , 23. Mai . (Nichtamtlich. Peters¬

burger Telegraphen -Agentur .) Gestern ist ein zwischen Ruß-
land , China und der äußeren autonomen Mongolei abge¬
schlossener Vertrag über eine Telegraphenlinie  in der
äußeren autonomen Mongolei, namentlich auf der Strecke
Kalgan -Urga-Kiachta, veröffentlicht worden.

ver Krieg der Türkei.
Der amtliche türkische Bericht.

W. T.-B. Konstantinopel. 23. Mai . (Nichtamtlich. Draht¬
bericht.) Hauptquartierbericht : An der Jrakfront  keine
Veränderung . Da , einem Bedürfnis der neuen Lage ent¬
sprechend, die sich infolge der Einnahme von Kut - el-
A m a r a zu unseren Gunsten ergeben hatte, eine Ände¬
rung  in unserem Berteidigungsplan notwendig geworden
war , hatten wir vor 3 Tagen unsere auf dem rechten  Ufer
des Tigris stehenden Truppen ein wenig zurückgezogen. De,
Feind erkannte dies erst nach zwei  Tagen . Wir stellten
fest, baß der Gegner gegen unsere Stellungen aus dem ge¬
nannten Ufer nur einen Teil seiner Kavallerie  vor¬
warf , und zwar mit dem einzigen Zweck der Aufklärung.

Ka « ka s u s f r on t : Auf dem rechten Flügel verlies
der 21. Mai ruhig . Im Zentrum fanden örtliche Jnfanterie-
kämpfe statt. Auf dem linken Flügel unternahm der Feind
in der Nacht vom 19. zum 20. Mai zwei Überfälle auf unser«
Borposten, die jedoch alle beide abgeschlagen  wurden.
In der Nacht znm 19. Mai erschienen 8 feindliche Flieger

Kleine Chronik.
Theater und Literatur . Von dem bereits kurz angekün¬

digten großen Werk „Die Helden des Eisernen,
Kreuze  s ", das im Eckart-Verlag (Berlin 8W . 68), von
Rudolf Presber  herausgegeben wird, liegt jetzt ein Prospekt
vor, der Proben , gibt von dem, was das Werk allen Trägern
des Eisernen Kreuzes und dem deutschen Publikum überhaupt
sein will. Schriftstellerische Beiträge von Hauptmann Walter
Bloem,  Major Cretius , Rudolf Herzog, Hauptmann Felix
Neumann und Rudolf Presber geben interessante Proben des
Textes . Über den in Aussicht genommenen Bildschmuck orien¬
tieren wertvolle künstlerische Arbeiten von Hans Bohrdt , Haupt¬
mann v Bouvard , Max Bucherer,' Paul Casberg , Fr . Christophe,
G. A. Cloß, Emil Doepler d. I ., L. L. Ehrenberger , Ludwig
Fahrenkrog , A. Kampf, Ernst Liebermann / Georg Schoebel,
Fritz Echoen und Alfred Schwarz. Besonders rühmenswerte
Taten und Erfolge einzelner Regimenter finden auch, was
eine hübsche Bereicherung des Werkes darstellt, ihre musikali¬
sche Würdigung , indem — wie die melodiöse Probe der Kom¬
position eines Herzogschen Gedichtes von Bogumil Zepler be¬
weist — die Vertonung einzelner Marschlieder vorgesehen ist.

Bildende Kunst und Musik. Joachim R a f fs noch unver¬
öffentlichte nachgelassene  Werke sind von seiner Tochter
Fräulein Helene Raff der Musikabteilung de» Berliner
königlichen Bibliothek geschenkt  worden . Darunter befin¬
den sich die Partituren der Opern „König Alfred", „Die
Parole ". „Die Eifersüchtigen", „Benedetto Marcello oder
Kunst und Liebe" und „Samson ".

Wissenschaft und Technik. Ein Institut zur Erforschung
der Kultur und Wirtschaft in der Türkei ist in Verbindung
mit der Universität Frankfurt  a . M. errichtet worden.
Die Vorarbeiten sind soweit gediehen, daß Einzelheiten ver¬
mutlich bald bekannt gegeben werden.
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« der Gegend der  Dardanellen st rahe . Einer unserer
Aampfslieger griff die feindlichen Flieger zweimal an und
etdffnete  auf sie ein wirksames MafchinSvgewehrfeuer. In
derselben Nacht unternahm ein Wasserflugzeug auf der Ber-
falgung eines feindlichen Fliegers einen Flug nach Jmbros,
wo es aus 600 Meter Höhe 9 Bomben auf die feindlichen
Flugzeugschuppen warf und gute Wirkungen feststellte. Von
der Höhe von Jmbros  schleuderte ein feindlicher Monitor
am 20. Mai wirkungslos einige Geschosse gegen Sedd-ül-Bar.
Auf einem feindlichen Kreuzer.  welcher zwei Barkassen
schleppte, wurde durch unser Artilleriefeuer ein Schornstein
beschädigt und der große Mast gebrochen, als er sich der Küste
südlich Kusche Ada in den Gewässern von Smyrna  näherte.
Vor unserem Feuer mußte sich der erwähnte Kreuzer in Rich¬
tung auf Jmbros entfernen , nachdem er nur 4 Schüsse ab¬
gegeben hatte. Als Erwiderung auf die Beschießung von
El Arisch  griff eines unserer Fliegergeschwader in der
Nacht vom 20. zum 21. Mai Port Said  an und warf
zahlreiche Bomben  auf die an der Küste und im
Hafen verankerten feindlichen  Schisse ab sowie auf
Militärposten der Stadt . Wir stellten fest, daß durch diese
Bomben große Brände  hervorgerufen wurden . Trotz eines
heftigen Feuers seitens der Truppen und der feindlichen
Schiffe kehrten unsere Flieger wohlbehalten zurück.

Oie Neutralen,
Wie die Schweiz die fremden Verwundeten

ehrt.
Der Generaladjutant der schweizerischenArmee hat den

Schweizer Blättern zufolge unter dem 18. Mai folgenden Be¬
fehl erlassen. Ganz gleich wie die eigenen Offiziere und
Unteroffiziere sollen in der Armee auch die fremden kriegs-
gcfangenen Offiziere und Unteroffiziere gegrüßt  werden,
die in ehrenvollem Kampfe für ihr Vaterland wund und
waffenlos geworden sind.

Die Vergewaltigung der neutralen
Schiffahrt durch England.

Das englische Gebaren gegenüber dem holländischen Dampfer
„Maashaven ".

W. T.-B. Haag, 22. Mai . (Nichtamtlich.) Dem Korre¬
spondenz-Bureau wird von befugter Seite mitgeteilt , daß der
holländische Dampfer „Maashaven ", mit ungefähr 4600
Tonnen Getreide und Baumwollsaat , der am 26. April au
eine Mine  gestoßen und bei Harwich an den Strand gesetzt
worden war , jetzt die Themse  heraufgeschleppt und bei
Gravesend an den Strand gesetzt wurde. Die britischen Be¬
hörden haben bis jetzt nicht zugestanden, daß die nötigen Re¬
paraturen von englischen Werften für Rechnung der holländi-
schen Reederei vorgenommen werden, oder daß die Ladung,
die zu verderben  beginnt , ganz oder teilweise in Leichter¬
kähne umgeladen wird, es sei denn unter der Bedingung , daß
der Dampfer  nach Vornahme der nötigen Reparaturen
und nach Lagerung der Ladung in Rotterdam an eine englische
Firma vermiete wird. Außerdem soll von den Engländern die
Ausfuhr von Schiffsbestandteilen , die für die auf holländischen
Werften in Bau befindlichen Dampfer bestimmt sind, nur
dann erlaubt werden, wenn diese Schiffe für die Dauer des
Krieges englischen Firmen vermietet  werden . Das
Korrespondenz-Bureau bemerkt dazu : Dies bestätigt, daß das
in den Blättern vom 6. Mai veröffentlichte Telegramm des
Reuterschen Bureaus die Maßregeln der britischen Admirali¬
tät gegenüber der holländischen Schiffahrt nicht korrekt wieder¬
gegeben hat.

England entzieht Holland Futtermittel.
Haag, 23. Mai . (Zens. Bln .) Der holländische Konsul

Dr . v. Rhn in London berichtet, daß die englische Regierung
ihm mitgeteilt habe, hinfort könnten einige Viehfutter-
tn ittel,  die aus England nur mit Zustimmung der Regie¬
rung ausgeführt werden dürfen , nur in bedeutend geringeren
Mengen zur Verfügung gestellt werden. Habe man früher
8000 Tonnen zur Ausfuhr freigegeben, so kämen jetzt nur
1000 Tonnen in Frage . Dies sei offenbar eine Folge der
knappen Ausfuhr von holländischen Lebensmitteln , Fleisch
usw. nach England . Die den Holländern entzogenen Futter-
mittel werden höchstwahrscheinlichjetzt von den Engländern
nach Dänemark ausgeführt.

Die »Tnbantia "-Angelegenheit.
Neue Erörterungen im Haag?

Br . Hamburg , 23. Mai . (Eig. Drahtbericht . Zens.
Bin .) Das „FremderÄatt " meldet aus Rotterdam:
Der deutschfeindliche „Telegraaf " will aus Haag er-
fahren haben, daß Gerüchte über eine neue Note in .der
,.Tubantia "°Ange!lög>eniheit i:n Umlauf seien. Es soll
gestern im Haag eine Konferenz der holländischen
Minister des Innern , des Äußern und der Marine statt-
gefunden haben, an der auch See- und Armeeofffziere
teilgenmnmen haben. Wie es heißt, wurde in dieser
Konferenz, die längere Zeit dauerte , die „Dubamtia".
Angelegenheit behandelt . Es seien im Sinne der amt-
lichen Veröffentlichung von, 15. Mai Schritte erörtert
worden, die in Berlin unternommen lverden sollen.

Oer Wechsel in den Neichrämtern.
Die Würdigung der Tätigkeit Dr. Delbrücks

in der „Nordd. Allg . Ztg.".
W. T.-B. Berlin , 23. Mai . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

Die „Nordd. Allg. Ztg ." schreibt: Dem scheidenden Staats¬
sekretär Dr . Delbrück wurden , seitdem bekannt geworden war,
daß dre Krankdeit ihn zur Aufgabe seines Amtes nötigte, von
allen Seiten Beweise einer wahren und herzlichen Dankbar¬
keit entgegengebracht. In einer arbeitsreichen und glänzen¬
den Laufbahn , die den Staatssekretär zu immer höheren und
verantwortungsvolleren Aufgaben führte , hat er sich eine
Kenntnis unserer innerer Zustände und eine Dieisterschaft
m der Beherrschung der schwierigsten Probleme der Politik
und Verwaltung erworben, die vielleicht nur noch durch seine
außergewöhnliche Kunst der Menschenbehandlung übertroffen
wurde. In der Leitung der Arbeiten des Bundesrates
in den Verhandlungen mit den Parteien des Reichstags und
in den schier unübersehbaren Geschäften der größten Behörde
des Reiches betätigte der Staatssekretär eine Arbeits.
kraft,  wie sie nicht vielen Menschen gegeben ist. So blickt
Delbrück auf ein Lebenswerk zurück, das ihm den bleiben-
den Dank  des deutschen Volkes sichert. Der Kaiser
drückte durch die Veriechuu« des höchsten preußischen Ordens

Wiesbadener Tagblatr. Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt. Sette 5
üu§, wie hoch er die Verdienste des scheidenden Staats¬
mannes ehrt. Möge es dem Staatssekretär vergönnt sein,
bald die Gesundheit und die alte Kraft wiederzufinden , die
er im Dienste des Vaterlandes geopfert hat.

Der neue Präsident des Kriegsernährungs-
amtes bleibt vorläufig Oberpräsident von

Ostpreußen.
Nr . Berlin , 23. Mai . (Eig Drahtbericht . Zens. Bln .)

Wie die „Königsb. Allg. Ztg." auf Grund direkter Mitteilun¬
gen berichten kann, gedenkt der neue Präsident des Kriegs¬
ernährungsamtes v. B a t o cki neben seinem neuen Amt
vorläuftg auch das alte fortzuführen . Er ist auf seine Bitte
bis auf weiteres in seiner Stellung als Oberpräsident von
Ostpreußen belassen worden. Da sein neuer Posten seine An-
tvesenheit in Berlin erfordert , wird er in Königsberg in den
laufenden Geschäften durch den Oberpräsidialrat v. Bülow
vertreten , doch hofft Herr v. Batocki, von Zeit zu Zeit auch
persönlich nach Ostpreußen kommen zu können. Ob die Sache
überhaupt eine geschäftliche Verbindung ermöglichen lassen
wird und wie lange das Provisorium dauern wird, das im
Interesse des ungestörten Wiederaufbaues Ost
Preußens  wieder eingerichtet wird, hängt von der weiteren
Entwicklung ab. Die Nachricht von seiner Berufung an die
Spitze des neuen Nahrungsmittelamtes traf Herrn v. Batocki
ganz unerwartet  auf einer Besichtigungsreise durch Ost¬
preußen mit dem Amerikaner Nippert . Bis Donnerstag
voriger Woche war ihm von der Absicht, ihn mit dem neuen
Amt zu betrauen , nichts bekannt.

Weitere Pressestimmen.
Br , Berlin , 23. Mai . (Zens. Bln . , Das „B . T." schreibt: So-

lange sich H e l f f e r i ch keine Widerstande entgegenstemmten, war
er uit besten Sinne des Wortes der Draufgänger,  der
A p t i m i st. Als indessen die Entwickelung der Verhältnisse einen
anderen Lauf nahm, als er ihn vorausgerechnet hatte , wurde die
Melodie seiner Rede, die anfangs hinreißend zu überzeugen
wußte, ein wenig resigniert.  Jetzt legt er v e r st i m m t gar
die Flöte ganz hin und überläßt die Vollendung dessen, was ihm
der Reichstag so völlig umgebildet und verändert  hat,
einem anderen. Die Zukunft scheint ihvi aus diesem schlüpstigen
Gebiet der Reichsfinanzen, aus deni schon so mancher Minister aus¬
geglitten ist, keine Lorbeeren niehr zu verheißen. Gerade von ihm,
dem ersten Fachmann an der Spitze des Reichsschatzamtes, hatte
man alles andere erwartet , hatte man geglaubt, daß er ein groß¬
zügiges Finanzprogramni  bringen würde, um den ersten
Grund für die Neuordnung der Finanzen nach dem Kriege zu legen.
Hotte er doch selbst in seiner großen Rede, mit der er sich seinerzeit
dem Reichstag vorgestellt hatte, verheißen: „Die Neuordnung
der Finanzen  wird eine der ersten und wichtigsten Aufgaben
nach dem Kriege sein." Jetzt überläßt er nach einem zögernden
Anlauf diese Aufgabe schließlich einem anderen . Am Reichsamt des
Innern  hängen sehr viele noch kompliziertere Auf¬
gaben,  die noch mehr Geduld, noch mehr Lavieren erfordern.
Einige von vielen, nachdem der Komplex der gesamten Ernäh¬
rungsfragen  ausgeschieden ist: Die Überführung der wirt¬
schaftlichen und sozialen Kriegsverhältnisse in die Friedenszeit , die
Rohstofseinführung  aus dem Auslande , die B o r b e.
reitung der Handelsverträge,  der weitere Ausbau der
sozialen. Gesetzgebungsarbeit, die Arbeiterfürsorge und Heimarbeit.
Dazu gehört nicht nur ein starker,  sondern auch ein langer
Wille;  dazu muß ein Mann den Mut haben, politisch über den
Augenblick hinauszudenken. Es wird dann allerdings noch andere
grundlegende Aufgaben geben, besonders auch nach dem
Friedensschluß.  Der Augenblick wird kommen, wo man sich
wird entschließen niüssen, an die versprochene Neuorientie¬
rung , an die Modernisierung und den volkstüm¬
lichen Ausbau des Staatswesens  heranzugehen . Wenn
man für diese unabweisbare Notwendigkeit in der Entwickelung
große Hoffnungen auf Helfferich  setzt , gestehen wir , daß wir
uns in dieser Hinsicht eines gewissen Skeptizismus nicht zu er¬
wehren vermögen. Aber man tut am besten, sich in keinerlei
Voraussagen  zu verirren . Wir alle werden cs. ohne mit ge¬
rechter Anerkennung zu knausern, hoch erstellt begrüßen , wenn ihm
das gelingen  wird.

Der „Vorwärts " bemerkt: Wenn Herr Helfferich jetzt das Ressort
des Reichsfinanzministeriunis mit dem der inneren Politik vertauscht
und zun, Vizekanzler aufsteigt, so ist darin nicht nur sein persönliches
Streben nach größerem Einfluß auf die Reichspolitik zu sehen.
Daß er so bereitwillig nach knapp einjähriger  Tätigkeit die
Leitung der Reichsfinanzen aufgibt , beweist zugleich, daß Herr
Helfferich von seiner letzten Arbeit nicht recht befriedigt  ge¬
wesen sein kann. Wahrscheinlich glaubt Herr Helfferich dem viel¬
fachen Wider st and bei der Neuregelung des Finanz¬
wesens  und der notwendigen Einführung von Retchseinkommen-
und Vermögenssteuer nicht ganz gewachsen zu sein. Schon sein
letztes Steuerprogramm zeigte, daß er mit Widerstanden rechnete
und ihnen nachgab.

Die „Deutsche Tageszeitung" glaubt , den neuen Staatssekretär
im Reichsamt des Innern gleich warnen zu müssen, „sich von der
geschichtlich gewordenen Eigenart ", d. b. von den konservattv-agra-
rischen Forderungen zu entfernen . Besonders bemerkenswert ist
dabei der s chu l m e i st e r l i ch b e l e h r e n d e T o n , den das
Blatt anzuschlagen beliebt, wenn es dringende Wünsche wiederholt,

st der neue Staatssekretär des Innern init unbefangenem Blick
ld festem Willen an sein wichtiges Amt herangehe und in seiner
... » Stellung das Berstäadnts für die geschichtlich ge.

unserer Politischen Zustände
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und damit für die natürlichen Bedingungen unserer weiteren polt-
tischen Entwickelung bewähren werde, ohne die eine fruchtbare Reichs-
Politik nicht denkbar ist. Wie große Staaten nur durch die Mittel
erhalten werden können, durch die sie begründet werden, so wird
das Reich nur bei sorgsamer Beachtung der Grundlage gedeihlich
regiert werden können, aus denen Fürst Bismarcks Meisterhand es
oufgebaut hat . Im übrigen warten wir ab, wie der neue Staats-
sekretar des Innern die Aufgaben seines Amtes taffächlich auffassen
und zur Durchführung bringen wird.

Die neue 10-MiMarden -Kriegsarrleihe.
Berlin , 23. Mai . (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln .)

Zu der angekündigten neuen Zehn-Milliarden -Anleihe des
Reiches schreibt das „B. T." : An der Bewilligung ist nicht
z u z w e i f e l n , so daß die Kriegskredite auf 5 0 M i l l i a r-
den steige». Eine neue Anleihe wird indessen vor dem Herbst
dieses Jahres nicht zur Ausgabe gelangen, vielmehr dürfte
die erforderliche Summe , wie bisher , zunächst durch Be-
gebung kurzfristiger Schatzanweisungen  be-
schafft werden. So betrachtet, hat die Kredftvorlage einst,
weilen nur einen vorsorgenden Charakter . Notwendig war
diese Vorsorge deshalb, weil den früher genehmigten vierzig
Milliarden vier Anleihen gegenüberstehen, die, abgesehen von
den begebenen Schatzscheinen, den Betrag von 36 Milliarden
erreichen. Die Summen , die der Weltkrieg verschlingt, sind
außerordentlich groß ; sie erreichen zeitweilig zu Lasten der
Reichskaffe 2 Milliarden nir den Monat , sollen aber zuletzt
geringer gewesen sein. Die Summen , die England  ver-
braucht, sind noch um etwa eine Milliarde größer
pro Monat.  Ein besserer Trost für uns als diese Fest-
tellung ist die Tatsache, daß der Hauptteil der von dem Reiche
verausgabten Gelder der heimischen Wirtschaft  ver¬
bleibt. Das Steigen der Schulden des Reiches ist mithin
nicht gleichbedeutend mit einer Verminderung des National-
Vermögens. Die Kapitalkraft des Deutschen Reiches ist viel-
niehr durch den Krieg lange nicht in dem Matze beansprucht
wie der Kredit des Reiches.

Die Regelung des Verkehrs
mit Fleischwaren. ,

Eine Bestandsaufnahme im ganzen Reichsgebiet. '
Br . Berlin , 23. Mai . (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln .;

Die gestern vom Bundesrat beschlossene Verordnung über di«
Regelung des Verkehrs mit Fleischwaren verfügt dem «B. T.'
zufolge eine Bestandsaufnahme für Fleischwaren aller Arl
im ganzen Reichsgebiet, insbesondere für Räucher- und Pökel-
Waren, Schinken, Wurst und Fleisch- oder Wurstkonserven.

Oie türkischen Abgeordneten in Berlin.
Feierlicher Empfang im Rathaus.
Berlin , 23. Mai . (Eig. Meldung . Zens. Bln .) Di>

zurzeit hier weilenden türkischen Abgeordneten waren heut«
morgen Gäste der Stadt Berlin . Sie wurden am Rathau-
von dem Stadtrat und den Stadtverordneten empfangen , a»
deren Spitze Oberbürgermeister Mermuth  und Bürger
ineister R e i cke sowie die Vorsitzenden der Stadtverordneten
Versammlung, Geheimrat Cassel  und H e y m a n n. Be¬
gleitet waren die türkischen Abgeordneten von Vertretern de-
Auswärtigen Amtes, Konsul Padel , Jmhoff -Pascha, unt
mehreren deutschen Offizieren . Der Oberbürgermeistei
richtete an die Gäste eine Rede, auf welche der Vizepräsident
der türkischen Kammer, Hussein  S cha h i d - B e i,  ant¬
wortete. Während Schulkinder Lieder sangen, wurde Kaffe«
nach türkischer Art und Zigaretten gereicht. Darauf unter¬
nahmen die türkischen Gäste eine Rundfahrt  durch dik
Stadt . Heute mittag waren die Herren von der Deutsch-
Asiatischen Gesellschaft zum Frühstück  im Hotel Esplanade
geladen.

Nach dem Besuche der bulgarischen
Parlamentsabordnung.

Zar Ferdinand an den Oberbürgermeister von München
IV. T.-L. München, 23. Mai . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

Der Zar der Bulgaren  hrt an den Oberbürgermeister
Tr . Borscht  folgendes Danktelegramm gerichtet : „Die
liebenswürdige Depesche mit der Mitteilung von dem Zu-
samnlensein der Vertreter der Münchener Bürgerschaft mit
den bulgarischen Deputierten im Rathause habe ich erhalten.
Die glänzende Aufnahme, die die Mitglieder der Sobranjc
in München allseits gefunden haben, hat mich mit aufrichtiger
Freude erfüllt . Empfangen Sie und die Münchener Bürger¬
schaft meinen wärmsten Danl für alle der Deputation ge¬
gebenen Beweise brüderlicher Freundschaft und für die denk¬
würdigen Worte, die Sie meinem Volke, meiner Armee und
mir in so erhebender Weise gewidmet haben. Auch ich bege
den innigen Wunsch, daß der in treuer Waffenbrüderschaft
begonnene Freundschaftsbund besonders mit dem schönen
Bayernlande sich immer herzlicher gestalte und dauernd
bewähre."

5lu§ Staöt und £aitd.
Wiesbadener Nachrichten»

Dte Regelung des Verbrauchs von Zletsch und
Zleischwaren im Landkreis Wiesbaden.

Durch eine Verordnung vom 18. Mai hat der Kreisaus¬
schuß bereits den Fleischverbrauch im Landkreis
Wiesbaden  geregelt . Im Sinne der Verordnung gelten
als F l e i s ch auch W ü r st e aller Art und Speck und ebenso
das Fleisch von anderen Tieren,  als Rinder , Schafe
und Schweine. Als Fleifchkäufer gilt jede im Geltungsbereich
der Verordnung polizeilich gemeldete Person , ohne Rücksicht
auf die Dauer des Aufenthaltes . Ausgenommen sind aber
Kinder bis zum vollendeten zweiten Lebensjahr . Die Ab¬
gabe von Fleisch hat nach jeder gewerblichen
Schlachtung  zu erfolgen. Die jeweils zuzuteilende Meng¬
beträgt für jede erwerbsberechtigte Person 126 Gramm.
Reicht die verfügbare Menge nicht aus , um allen erwerbs¬
berechtigten Personen 125 Gramm zu gleicher Zeit zukommen
zu lassen, so ist die Versorgung umschichtig zu bewirken, wobei
die Reihenfolge durch eine vom Bürgermeister zu führende
Ortsliste bestimmt wird. Erwerbsberechtigte Personen in
Haushaltungen , die durch Hausschlachtungen mit Dauer-
waren  versehen sind, werden bei vier Verteilungen frischen
Fleisches nur einmal berücksichtigt. Gast -, Schank - und
Speisewirtschaften  dürfen , je nach dem örtlichen Be¬
dürfnis und den verfügbaren Vorräten , besondere mäßige
Zuweisungen erhalten.

Ungeheuers Preisunterschiede.
Die „Statistische Korrespondenz" des königlichen statisti-

schen Landesamtes zu Berlin bringt sehr wertvolle Mitteilun¬
gen über die FI e i s chp r e i s e im Kleinhandel in der Mitte
des Monats April 1916. Die Preisunterschiede zwischen den
einzelnen Orten der Monarchie sind geradezu unge¬
heuerlich  und völlig unerklärlich. So kosteten im Durch¬
schnitt im Laden 2 Pfund Rindfleisch : Bratfleisch
von der Keule : in Memel 3,40 M., in Danzig 3,60 M., in Ber¬
lin 6,92 M., in Spandau 6,47 M., in Wilhelmshaven 6,57 M.
Kochfleisch:  in Memel 2,80 M„ in Elbing 3,52 M„ in
Berlin 5,40 M., in Spandau 5,64 M. Inländischer,
geräucherter roher Schinken  im Ausschnitt : in Thor»
4,80 M„ in Berlin 7,20 M., in Kiel 7,20 M., in Duisburg
9,30 M., in Köln 8,43 M., in Köslin 4P0M . Inländisches
Schweineschmalz:  in Danzig 4,58 M., in Graudenz
4,60 M., in Potsdam 6,20 M., in Brandenburg 6,40 M., in
Altona 6,15 M., in Stade 4,30 M., in Aachen 6,80 M.

Derartige Verschiedenheiten in der Preisgestaltung sind
ein deutlicher Beweis dafür , daß die vorhandenen Organi¬
sationen unter keinen Umständen ausreichend sind, um auch
nur einigermaßen den Ausgleich zwischen den verschiedenen
Preisgebieten zu schaffen.

— Kriegsauszeichnungen . Mit dem Eisernen Kreuz
1. Klasse wurde der Oberleutnant und Batterieführer im
badischen Futzartillerie -Regiment Nr. 14 (Mörser ) Max
W i e s n e r , Sohn des Kaufmanns Max Wiesner in Wies¬
baden, ausgezeichnet. — Das Eiserne Kreuz 2. Klasse wurde
verliehen : dem Wehrmann im Reserve-Jnfanterie -Regiment
Nr . 80 Adolf Schmidt  3r , Sohn des Viehwärters August
Schmidt am städtischen Schlachthof in Wiesbaden ; dem Wehr¬
mann im Reserve-Jnfanterie -Regiment Nr . 80 Gustav
Stieberitz  aus Wiesbaden ; dem Gefteiten Otto Rückers¬
berg,  Sohn des Zollassistenten Rückersberg in Wiesbaden.

— Die Weinernte im Regierungsbezirk Wiesbaden.
Nach einer statistischen Ausstellung im Amtsblatt der König!.
Regierung wurden im Jahre 1915 im Regierungsbezirk Wies-
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baden 68 ,?54 Hektoliter Weißwein und 790 Hektoliter Rot¬
wein geerntet . Hiervon entfielen auf den Rheingaukreis
04 724 Hektoliter, ' auf den Landkreis Wiesbaden 6019 Hekto¬
liter und auf den Stadtkreis Wiesbaden 309 Hektoliter Weiß¬
wein sowie auf den Rheingaukreis 157 Hektoliter und auf
den Landkreis Wiesbaden 118 Hektoliter Rotwein.

— Die Preußische Verlustliste Nr . 53K liegt in der „Tag-
blatt "-Schalterhalle (Auskunftsschalter links ) sowie in der
Zweigstelle Bismarckring 19 zur Einsichtnahme auf . Sie ent¬
hält u . a . Verluste der Infanterie -Regimenter Nr . 87,̂ 88, 117,
und 333, der Reserve -Jnfanterie -Negimenter N. 87 , 253 u . 254.

— Zucker für Bienen . Nach § 4 der Ausführungsbe¬
stimmungen zu der Verordnung über den Verkehr mit Ver¬
brauchszucker vom 10. April 1916 haben Imker ihren Bedarf
an Zucker zur Bienenfütterung , so weit er nicht durch unver¬
steuerten Zucker gedeckt wird , der von der Landeszentralbe¬
hörde zu bestimmenden Stelle anzuzeigen . Diese prüft die
Anmeldung und reicht sie der Reichszuckerstelle ein . Die
Entgegennahme , Prüfung und Weitergabe der Bedarfsan¬
zeigen ist für den Regierungsbezirk Wiesbaden dem Bienen¬
züchterverein für den Regierungsbezirk Wiesbaden (Vor¬
sitzender Herr Seminar -Oberlehrer Schäfer in Montabaur)
übertragen worden.

— Kleine Notizen. Der Firma Fischhaus Johann
Wolter, Ellenbogcngasse 12, ist es gelungen, eine vorzügliche
F i s chw u r st in den Handel zu bringen . Sie besteht aus nur
bestem Fischsleischund wird täglich frisch hergestellt von einer tm
besten Ruse stehenden Fischräucherei. Die Wurste kommen direkt
von der Räucherei am selben Tage noch zum Versand und treffen
am folgenden Morgen hier ein. — Auf dem Neroberg findet heute
nachmittag 4 Uhr ein W o h lt ät i g k e i t s k o n z e rt der Kapelle
des Erlab -Bataillons Füsilier - Regiments Nr . 80 zugunsten des
Kreiskomitees vom Roten Kreuz statt. — Der Kirchenvorstand der
Ringkirchen-Gemeinde hat den vielfachen, von Gemeindegliedern ge-
äußerten Wünschen, die K r i e g s a n d a cht e n an den Mittwoch¬
abenden auf eine spätere Zeit zu verlegen, entsprochen und den Be¬
ginn der Andachten von heute ab von 81L auf 9 Uhr verlegt,

vorberichte über Nunst , Vorträge und verwandtes.
* Königliche Schauspiele. Die erste Wiederholung von Verdis

Oper „Falstaff " ist für Samstag in, Abonnement C vorgesehen.
* Konzert. Für das heutige Mittwochskonzert in der Markt-

kirche, welches wie immer um 6 Uhr beginnt , hat unsere einheimische
König!. Opernsängerin Emilie Frick ihre Mitwirkung sreundlichst
zugesagt. Vortragsfolgcn mit Text zu 10 Pf . berechtigen zum Ein¬
tritt : der Reinertrag ist für das Rote Kreuz bestimmt.

* Galerie Banger . Neu ausgestellt: C. Felber , Dachau: „Birken¬
wald im Herbst", „Im Hochwaldschatten", „Winterabend am Moor¬
bach", „Schloßgarten im Winter ", „Anziehendes Gewitter ", „Weiden
an der Amper", „Alte Maiubrücke", „Beverin ", „Herbstsonne im
Pappelwald ", „Auf Paßhöhc ", „Mühle am Beverin ", „Moorbach
am Abend", „Polluhos im Winter ", „Gärtnerhaus am Schloßpark",
„Bauernhof ", „Bevor die Nebel steigen", „Februarabend ". „Winter¬
abend im Moorwald ", „Am Dorfhach", „Innsbrucker Waldhöhe",
„Hochwasser der Amper" , „Amperlandschaft im März ", „Doppel¬
decker im Gleitflug ", „Dachau im Winter ", „Märzenschnce" und
19 Originalradierungen.
vorberlcht «, Verelnsversarnmlungen.

* Die „Deutsche  K o l o n r a l - G e s e l l s cha s t", Abteilung
Wiesbaden, läßt am Donnerstag , abends 814 Uhr, im Fcstsaale der
böheren Mädchenschule einen Vortrag mit Lichtbildern des Dr . Falk
Schupp über „Die Ukraine, Deutschlands Brücke zum Morgenland ",
halten , welcher von der „Ukraine", Verband deutscher Förderer der
ukrainischen Frciheitsbestrebungen , Sitz Berlin , angeregt wurde.
Auch Nichtmitglieder haben Zutritt.

* Der „Damenfriseur , und Perückenmacher-
Gehilsenverein Wiesbaden"  veranstaltet eine Wohl-
rätigkeits-Veranstaltung , bestehend in Nagelung für die im Felde
stehenden Mitglieder , sowie einem großen Modeabend: „Die deutsche
Mode", am Donnerstag , abends 814' Uhr, im kleinen Saale der
..Wartburg ". _

Provinz Hessen-Nassau.
Regierungsbezirk Wiesbaden.

über die Fleischversorgungdes RheingaueS.
• — Winkel, 22. Mai . Die Fleischversorgung des Rheingaues

läßt viel zu wünschen übrig . Es wird nur einmal in der Woche
Fleisch zum Verkauf an die einzelnen Metzger geliefert, aber man
ivürde sich über diesen Mangel an Zuweisungen trösten, wenn nur
die Verteilung in geordneter, planmäßiger Weise vor sich ginge.
In einzelnen Gemeinden erhalten die Bewohner per Kops und Woche
125 Gramm Fleisch mit Knochen, aber diese Norm wird nicht über¬
all durchgeführt und dadurch entstehen Verhältnisse, die man vom
Standvunkt der Allgemeinheit und Gleichberechtigung nur miß¬
billigen kann. Es kommt durch einen solchen freien Verkauf des.
Fleisches zu Unzuträglichkeiten,  denn es gibt Leute,
die sich nicht scheuen, bei zwei Metzgern zu kaufen, deren Kunden
sie früher waren , die auf diese Weise doppelt und dreifach so viel
Fleisch erhalten , als ihnen zustehen sollte, und viele erhalten da¬
durch überhaupt kein Fleisch. In einzelnen Gemeinden wird den¬
jenigen Bewohnern , die geschlachtet haben, die also mit ausreichenden
Beständen an Fleisch und Wurst versehen sind, nichtsdestoweniger
auch noch frisches Fleisch verabfolgt auf Kosten der anderen , die
nickts haben und auch nichts erhalten können. Manche Gemeinden
ersparen sich auch die Arbeiten der Verteilung nach der Kopfzahl
und legen einfach fest, daß Familien mit 2 Köpfen % Pfund , ir
mit 3 bis 5 einschließlich 1 Pfund und Familien mit noch größerer
Kopfzahl 114, Pfund Fleisch erhalten . Das ist doch ein sehr will¬
kürliches Verfahren . Eine Familie mit 5 erwachsenen Personen soll
nicht mehr Fleisch erhalten , wie eine solche mit 8 Personen!
Gleiches Recht für alle  und in allem, was Nahrungsmittel
onbetrisst. Daß das Fleisch karg zugemessen wird , das läßt sich
verstehen, aber daß es ungerecht zugemessen wird, das ist es, was
man nicht verstehen kann. Hier muß entschieden Abhilfe getroffen
werden. In der gleichen Weise, in welcher die Butterverteilung
geregelt ist, läßt sich auch die Fleischvrrteilung regeln, oder man
führe allgemein eine Fleischkarte ein.

Neues aus aller well.
Großseuer in den Werkstätten der Großen Berliner Straßenbahn.

8 e r l i n , 22. Mai . In der Nacht zum Sonntag standen kurz nach
Mitternacht die Hauptwerkstätten der Großen Berliner Straßenbahn-
Gesellschaft, Uferstraße 9, an der Panke, in Flammen . Da ein Teil
der Dachkonstruktion und des Innern der Werkstätten mit Werk¬
tischen im ersten Stock brannte , mußten zum Eindringen in die
Räume und zum Angriff Stockleitern benutzt werden. Gegen 4 Uhr
morgens hatte die Feuerwehr das Feuer vollständig in der Gewalt.
Die Aufräumung nahm dann noch längere Zeit in Anspruch.

Brand des Dirschauer Rathauses . Berlin,  22 . Mai . Das
Rathaus in Dirschau, ein altes , geschichtlich denkwürdiges Gebäude,
ist durch Feuer zerstört worden. Der Brand kam nachmittags gegen
4 Uhr im Turm des Hauses aus . Als das Feuer von den um¬
wohnenden Einwohnern benierkt wurde, stand sowohl der Turm als
auch der Dachstuhl in Flammen . Sofort wurden die bei ihrer Arbeit
sitzenden Bureaubeamten benachrichtigt, die eiligst das Notwendigste
zu retten suchten. Der Bau des Rathauses ist bald nach Gründung,
der Stadt Dirschau im Jahre 1260 erfolgt. So stand es, wenn
auch für die heutige Zeit klein und unansehnlich, als Zeuge lang¬
jähriger Geschichte da. Seine Räume hatten 1627 den König Gustav
Adolf von Schweden gesehen, der bei der Anlegung des englischen
Georg-Ordens in Dirschau ein glänzendes Fest gab.

Italienisches Räuberwesen. Lugano,  23 . Mai . Der Krieg
hat auch einen Rückschlag aus die Sicherheitsverhältnisse Italiens
ausgeübt . So lebte im Innern Siziliens das Räuberwesen in so
bedenklicher Weise auf , daß nunmehr die Regierung einen Preis
von 10 000 Lire auf die Ergreifung der Banditen Totalo , Grillo,
Carlino und Nicoletti ausgesetzt hat , die in der Provinz Caltani-
setta ihr Unwesen treiben.

Wiesbkderrer TaMatt. _ Mittwoch, si . Mai ioio * _ -nr. 241.

Handelsteil.
Englands Handel im Kriege.

Im August 1914 richtete der englische Handelsminister
ein Rundschreiben an die Handelskammern, worin er sie
aufforderte, die glänzende Konjunktur auszunutzen, den
Deutschen den England immer gefährlicher werdenden Aus¬
fuhrhandel abzujagen. Die Befestigung der wirtschaft¬
lichen Vormachtstellung, die England vom Kriege er¬
wartete, ist indessen nicht eingetreten. Die britische Aus¬
fuhr  im ersten Kriegsjahr war um 3500 Millionen Mark
niedriger als in normalen Zeiten. Während die neutralen
Staaten die Kriegskonjunktur ausnutzen konnten, fiel für
England schwer ins Gewicht, daß die angeblich 3 Millionen
Leute für das Heer und weitere Millionen für die Munitions¬
aufertigung dem Handel verloren gingen. Die Kriegs-
kosten,  die anfangs täglich 15 Millionen Mark betrugen,
haben jetzt schon die 100 überschritten. Während Deutsch¬
land bis jetzt vier langfristige 5proz. Kriegsanleihen mit in
Summa 36 Milliarden Mark zu fast Pari (97.5, 98.5, 99 und
99.5) untergebracht hat, muß England die seinigen immer
verlockender gestalten, ohne Deutschland zu erreichen.
Einen großen Teil dieser 314,proz., 4läproz. und 6- bis 7-
proz. Anleihen haben die Banken übernehmen müssen, um
das Fiasko zu vermeiden. Bis vor dem Kriege waren die
Handels - und Zahlungsbilanz  Englands che
Pfeiler der Finanzmacht. Seit dem Kriege findet eine
völlige Verschiebungder Zahlungsbilanz statt. Der Außen¬
handel schrumpft zusammen und die Zuschüsse an die Ver¬
bündeten, die bis zum 1. April 1916 sich auf ca. 18 Milliar¬
den Mark (nach dem „Daily Chronicle“) belaufen dürften,
werden schwer empfunden und die Zahlungsbilanz völlig
auf viele Jahre geändert. Die Ausfuhr von den Ver¬
einigten Staaten im Jahre 1915 nach England hatte einen
Überschuß von ca. 8 Milliarden Mark gegen 214 im Jahre
1913. Bezahlen kann ihn England nicht. Dazu kommen
die oben erwähnten Zuschüsse, die Munition für Armee
und Marine, die Finanzierung der Kolonien und die teuren
Expeditionen nach den Dardanellen, Saloniki usw.

Ein weiterer wichtiger Punkt ist der Mangel an
Schiffsraum  zum Verfrachten von Kohle, Lebens¬
mitteln usw., der in den maßgebenden Kreisen schweres
Kopfzerbrechen verursacht. J )ie V erluste,  welche der
Handelsflotte durch unsere U- Boote  zugefügt werden,
lassen sich durch Neubauten erst in Jahren ersetzen. Die
Leistungen der Schiffsbauwerften betrugen 1915 nur
645 000 Tonnen, der Verlust aber über 2 Millionen Tonnen.
Auf die Dauer wird dieser Zustand unerträglich, selbst
wenn England in den Besitz eines Teiles unserer Ausland¬
schiffe gelangt. Durch die Beteiligung Englands auf dem
Kontinent werden der Handelsflotte zudem ca. 40 Proz. ent¬
zogen. Der Großreeder Runciman — Vater des Handels¬
ministers — sprach daher in einer Versammlungvon einer
Finanzkatastrophe, die England bedrohe, wenn dem Mangel
an Schiffsraum kein Ende gemacht würde. Selbstverständ¬
lich nutzen die Reeder selbst diese Sachlage aus und
verdienen gewaltige Summen auf Kosten der Bevölkerung.
Ebenso stockt der Verkehr  auf den englischen
Eisenbahnen  dadurch , daß über 150 000 Eisenbahner
im Feld stehen und die Werkstätten zu Munitionsfabriken
umgewandelt worden sind. Daher fehlen Maschinen und
Güterwagen.

Die Folge dieser Verk̂ehrsschwierigkeiten, insbesondere
der großen Knappheit des Schiffsraumes, ist eine Teue¬
rung der Lebensmittel.  Das Ergebnis der Ein¬
fuhr 1915 bleibt wesentlich hinter dem von 1914 zurück.
In der Januarwoche 1916 kostete der Weizen in Chicago
und Winnipeg 41 sh (Schilling) per Quarter (— 14 kg),
d. h. ca. 190 M. die Tonne (— 20 Zentner), in England
320 M.l Im Januar 1914 betrug die Getreidefracht New
York-England 10 sh 8 d per Tonne, im Juli 1915 schon
34 sh, im Oktober sogar 52 sh! Die Tonnage - Ein¬
gänge  nach England sind während des Krieges um 33 Proz.
zurückgegangen. Der Mehlpreis ist um 100 Proz. gestiegen.
Die Pläne der Regierung scheinen nicht imstande zu sein,
mit dieser Lage in befriedigender Weise fertig zu werden.

Berliner Börse.
K Berlin, 23. Mai. (Eig. Drahtbericht) Die schon

gestern hervorgetretene Realisationsneigung der in der
letzten Zeit bevorzugten Werte, wie Rüstungsaktien, Montan-
und Elektrizitätswerte hielt heute in etwas verstärktem
Maße an, so daß bei stillem Geschäft fast überall mäßige
Abschwächungeintrat. Das spekulative Interesse wandte
sich Schiffahrts- und Waggonfabrikaktien zu, die bei
mäßigen Umsätzen durchweg Kursbesserungen erfuhren.
Abgesehen von einigen Werterhöhungen einiger Neben¬
papiere des Kassaindustriemarktes herrschte noch an¬
haltende Nachfrage nach alten heimischen Anleihen. Sonst
ist nichts weiter zu berichten, als daß die Börse nunmehr
die endgültig bekannt gegebenen Veränderungen  in
den hohen Regierungsämtern  nach jeder Richtung
häufig erörterte.

Wiener Börse.
W. T.-B. Wien, 23. Mai. (Eig. Drahtbericht) Im

Börsenverkehr machte die Aufwärtsbewegung unter dem
nachhaltigem Eindruck der großen strategischen
Erfolge in Südtirol und des glänzenden
Kriegsanleihe - Ergebnisses  zunächst weitere
erhebliche Fortschritte, wobei besonders Montan-, Rüstungs¬
und Transportaktien sowie einzelne Nebenpapiere lebhaft
um gesetzt wurden. Im weiteren Verlaufe trat Realisations¬
neigung ein und die Folge davon war eine leichte Ab¬
schwächung, die sich hauptsächlichauf die anfangs wesent¬
lich gestiegenen Eisen- und Munitionswerte und Schiffahrts¬
und Petroleumaktien erstreckte. Anlagemarkt gut behauptet.

Industrie und Handel.
w. Vereinigte Deutsche Nickeiwerke. Berlin,

23. Mai. (Eig. Drahtbericht) Die Dividende der Ver¬
einigten Deutschen Nickelwerke, A.-G., für das Geschäfts¬
jahr 1915/16 wird mit 35 Proz. (i. V. 25 Proz.) vorge¬
schlagen. Die ordentliche Generalversammlung findet am
30. Juni statt.

* Eine Organisation des gesamten deutschen Sortiments¬
buchhandels ist unter dem Namen „Deutsche Buchhändler-
Gilde“ mit dem Sitz in Berlin ins Leben gerufen. Bereits
1000 Firmen haben ihren Beitritt erklärt.

* Verbandsverlängerungen. Wie berichtet wird, ist die
Verkaufsvereinigungfür Dynamobleche bis Mitte 1917 ver¬
längert worden. Das Achsen-Syndikat (für Lastwagen-
Achsen) ist bis Ende 1920 verlängert worden.

Marktberichte.
W. T.-B. Berlin, 23. Mai. Getreidemarkt ohne Notiz.

Die gestrigen Bundesratsbeschlüsse bezüglich der Errich¬
tung eines Kriegsernährungsamtes wurden am Produkten-
markt viel besprochen. Man ist zur Erkenntnis gekommen,

daß bei der Durchführung derselben der Handel so gut
wie ausgeschaltet würde. Die Zurückhaltung der Käufer
ist daher sehr groß, zumal auch die gegenwärtige Witterung
für den Saatenstand außerordentlich günstig ist. Mais¬
kolbenschrot ist reichlicher angeboten und billiger. Auch
für ausländische Kleie sind die Forderungen zurückge¬
gangen. Lebhafter Begehr war für Seradeila, Lupinen, in¬
ländische Wicken und Pferdebohnen, die zur Saat dringend
gesucht, jedoch nicht erhältlich sind.
Die Kleinhandelspreise wichtiger Lebensmittel und
Hausbedarfsartikel in Wiesbaden am 20. Mai 1916.

Futtermittel.
Bei Händlern.

H»fer . D_) kg
Heu . 100 kg
Kleeheu • . . . . MO kg
Kruramstroh. • 100 kg
butter, Eier, rtass

und Milch.
Eß-(8üßr.-.)butter 1kg
Eß;lLand-.)butter 1kg

||Frei,1/
''Jt] “i|

39 80
18

Trinkeier .
Frische iäier
Kleine Eier .
Handkäse .
Fabrikkäse.
Vollmiloh

18 t.
. . 1 St
. . 18t.
. . 18t.. . 13t
1 Eiter

Karioiieiu. Zw» u
Kartoffeln . . • . 100 Lg

« . . 1kg
Zwiebeln . 1kg

Gemüse.
Weibkraut . . . . 18t
Kotkraut . 1 St.
Wirsing . 18t.
Kum.uCnkohl. . . 1 kg
Kl.gelbe Kilben . 1 kg
Gelbe .tuben . . . 1 kg
Ko Le Kuben . . . 1kg
Weine Kilben . . 1 kg
Erdkohlrabi . . . 1 kg
Spinat . 1 kg
Blumenkohl(ausl.)l St.
Spargel . 1 kg
Suppenspargel . i kg
ür .Erbsen m-Soh. 1kg
Meerrettich . . . . 1 St.
Sellerie . 1 St.
Kopisalat . 1 St.
Lattichsalat . . . 1 kg
Feldsalat . 1 kg
Treibgurken . . . 1 St
Khabarber . . . . 1 kg
Kadiesohen. . . lGbd.
Kettioh . l St.

Obst.
Eßäpfel,deutsche 1 kg
Kochäpiel » 1 kg
Bßbirnen. 1 kg
Kochbirnen . . . 1 kg
Stille Kirschen . 1kg
Pfirsiohe . 1kg
Weintrauben . . . 1kg
Stac . el -eereu 1kg
Gartene;dbeeren 1 kgZitronen . 1 St
Apfelsmen . . . . 1 St.
Walnüsse . 1 kg
Haselnüsse . . . 1 kg

Fische.
Hering gesalzen ISt.
Hering, grün . . . 1 kg
Seeweißlinge . . 1kg
Schellfische . . . . 1kg
Bratschell sehe . 1kg
Kabeljau,ganz . . 1kg

do. im Aussohn. 1kg
Heilbutt , ganz . . 1 kg

do. im Aussohn. 1 kg
Steinbutt , ganz . 1 kg

do. im Aussohn .1 kg
Scholle . 1 kg
Seezunge, große .1 kg
Seezunge, kleine 1 kg
KotzungelLim.) .1 kg
Stocknsoh . 1 kg
Aal, lebend . . . . 1kg

10

12

80

- 10

81 t Bi

, hiedr . Höchit.
| Ereil . Freie.

1kg
lkg
1 kg

lkg
, lkg
lkg
1 kg

-113

30

I 12
12 -

11
211
2
361
6
21
3 60
3 -
11 20

1«

Hecht, lebend . .
Karpfen, lebend
Schleien , lebend
Seehecht , ganz . . lkg

do. i Aussonn, lkg
Zander, allgem.Kheinzandei- . .
Blau eichen . .
Laehsforellen .
Bachforellen,leb, lkg

ÄS Salm,krisch, ganz 1 kg
Äf, » frisch i. Aus. 1 kg
^ * gefroreu -ganzlkg

« gefr.i.Aussoh.l kg
Krebse, lebend . lkg
Hummer, lebend 1 kg
Geflügel und Wild. j
Gans . . . 1 kg
Enten, junge ' 'lkg,
Haan . |x lkg
Huhn . 1.21 kg 1
Kapaune . . . I k 1 St.
Taube . ( S, ISt.Feldhuhn,alt I " ISt,
Feldhuhn,jg. \ 1 St.
Fasan, Hahn / Z1 St.Fasan, Henne 1£  ISt
Schnepfe. . . 1 S 18t.
Hase . I a lSt j
Le brücken . | o Jkg
Rehkeule ■ . ' ^ 1 kg
Rehyorderblatt . lkg
Wildragout. . . . .lkg

Fleischwaren.
Schinken i. Auss . lkg
Dörrfleisch. lkg
Solperfleisoh . . . . lkg
Kierenfett . 1kg
Schwartenmagen lkg
Bratwurst. lkg
Fleischwurst . . .lkg
Leberwurst . . . . lkg
Leberwurst, bess. n

u. Hausmacher .lkg
Blutwurst, frisch 1kg
Blutw., Hausm. . .lkg
Roßfieisoh . lkg

Brot.
Schwarzbrot, ge¬
mischt a.Roggen-
m. Weizenmehl . 1kg

dito . lLaib
Semmel (Brötch.) lkg

Kolonialwaren.
Weizenmehl,

32'oiges lkg
Koggenmehl . . . lkg
Erbsen, ungesoh. lkg
Speisebohnen, w. lkg,Fadennudeln . . . lkg
Weizengrieß . . . .lkg
Gerstengraupen . lkg
Reis. / . lkg!
Hafergrütze . . . . lkg;
Flaferllocken . . . lkg
Gern. Backobst . . lkg
Kaffee, gebr. lkg
Zucker, harter . . lkg
Speisesalz. lkg

Heiz- und
Beleuchtungs Stoffe
Steinkohlen . , . 59 kg
Briketts . 50 kg
Petroleum . . . 1 Liter

-dl !Jb\ A
also ' 2 50
2 608

30

— 30
- 80

l 50

2
1 20

401
1 60
2 40l!6(1
2

80

60

60

2 603 —3:-
3 604 —
6 -

.6;-
9I —

10 -
us\~
7 —

10 -

6 59

3 60
3 60
2 20
1 30

7 20
4 80
4
6
4
4
3;803r|
3,60
3!- I
8 60
2 SO

20

60

3 09
3 60
2 29
1 30

1 20
4 80
• :44 —
s 80
*n
3 003 -
3 603 —

50

1 02
- 90

Letzte vrahtberichte.
Das Steuerkompromiß in zweiter Lesung

angenommen.
W . T .-B. Berl ' n, 23. Mai . (Nichtamtlich . Drahtbericht .)

)er Hauptausschuß des Reichstag hat das Kriegssteuergesetz
a der Fassung des gemeinsamen Antrages in der zweiten
Lesung angenommen,  ebenso die Resolution der Natio-
alliberalen , dahin zu wirken , daß der Vorsitz in den Steuer*
intern sinanz - und steuertechnisch gebildeten Beamten im
iauptamt übertragen werde.
Die Einweihung der Eisenbahnverbindung

Athen-Saloniki.
W . T .-B;. Athen, 23. Mai . (Nichtamtlich.) Die Einweihung

,ei Eisenbahnverbindung Athen-Saloniki findet in Livanovo statt,
9er König, der Kronprinz , der Minister des Innern und der Ber-
ehrsminister werden der Feierlichkeit beiwohnen.

Wilson hält die Zeit
»er Friedensvermittelung für nahe gerückt.

Nr . Berlin , 23. Mai . (Eig . Drahtbericht . Zens . Bln . )
ierr v. Wiegand , der hiesige Vertreter der „New Jork
Lorld ", hat dem „L.-A." zufolge folgende Privatdepesche er-
alten - Vorigen Samstag deutete Präsident Wilson rn einer
einer Reden an , daß die Zeit für Amerika , seine Dienste für
ine Friedensvermittlung anzabieten , in die Nähe rücke. Der
krieg , sagte er , ist zum Stillstand  gekommen , und bei
Gingen , die mit Gewalt nicht zu bemeistern sind, müssen Be¬
atungen einsetzen.

W . T .-B. Budapest , 23. Mai . (Nichtamtlich . Drahtbericht .)
lezüalich der Gerüchte über angebliche Friedensabsichten in
imerika erfährt der „Pester Lloyd " aus Wiener diplomatt-
chen Kreisen , daß dort keinerlei Information  vo ; -
ieat , ob und inwieweit beabsichtigt ist, sich mit der Friedens
>ermittlung zu befassen . Aus der Ententepreffe ergibt sich
,xr Eindruck , daß man sich in diesem Lager gegenüber den
lazifistischen Bestrebungen amerikanischer Kreise zurzeit noch
iblehnend  verhält , während andererseits bei den Mittel-
nächten begreiflicherweise keine Neigung bestehen kann , erne
Konferenz,  die etwa vorgeschlagen würde , zu beschicken
ind das Risiko uferloser Besprechungen Über die Friedens-
>edingungen auf sich zu nehmen.

Die Morgen -Ausgabe nmfatzt 8 Seiten
und die Verlagsbeilage „Der Roman".

Hauptschriftleiter: A, Heger hör st.

Verantwortlich sür fJ3olitiI: A, Heg - rdorst:  für den Unt-rd-ltungrteU:
B v, Nauenoors : sür Nachrichten au» Wiesbaden und den Nachb-rbezirt-n:
3 B , H. Diesenbach:  für „Serichtssaal": H Diesenbach: sür„Svort und
LuMahrt" : 5!. B.: C, LoSacker:  tust „Bermiichtes" und den . Brie!!»strn" :
C Losacker: sür den Sandeliteil: SB. Etz; für die Anzeigen und Refiamea:

H. Do rnauf:  sämtlich in Wiesbaden. r t
Druck und Berlag der L, Sch eilender  gichen Hos-B»chdr»ckere> in Wies baden.

Sprechstunde der Schriftleirung: 12 bis 1 Uhr.



Mittwoch, 24.  M ai 1916.

Krbeitsmarkt
CrtH^ t Anzeig en im „Arbeitsmarkt" in einheitlicher Satzform 15

Einfaches reinl . Mädchen v. Lande
17—18 Jahren zum 1. Juni ges.

Vorstell, von 10—4 Uhr nachmittags
tomfer Straße 4, Vorderh. Part.

fleifj. Mädchen zum 1. Junigesucht Roderstroüe 40, 9

Wies !>a » k!!- r Tagbl att . M - rg-n. AuSMb°. m *u.

öes Wiesbadener Tagblatts.
Pfg .» davon abweichend 20 Pfg . die Zeile, bei  Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 3» Pfg . die Zeile.
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Ste8en-ArHeb-le
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

. Zweite Buchhalterin
mit lang, vrakt. Erfahr ., mögl. über
22  Jahre oft , mit schöner Handschr .,
die . auch Stenogr . (Stolze -Schrehj
richtig, d. h. den Regeln entsprach.,
sauber schreibt, gesucht. Eintr . jetzt
oder etwas später. Off. mit Gehalts-
ansprüch. u. sonst, aussührl . Angab.
u. G. 134 an Tagbl .-Zweigst., B.-Rg.
Für Schreibmaschine Fräulein ges.
auf sof. Lehmann. Marttstraße 12.

Geworbiichrs Personal.

Tüchtige Zuarbeiterin
gesucht Rre hlstraße 9. 1 S t. links.

. AnWe .'suarbeit . für sofort
gesucht Vo rksträße 13,  Gth . 3 rechts.

> Büglerin gesucht.
Waschanst.  Ganh med,  Or anienstr . 35.

^ Bü»eltehrmädchen
gegen Vergütung gesucht Wasch¬
anstalt Ga nymed. Oranierrstrahe 35.

Lehrmädchen für Putz
sucht K. Schäfer. Rheinstrcche 101.

Tücht. sanb. Frau oder Mädchen
sofort gef. Vorzustellen mit Zeugn.
£ . Wolfs, Lahnstraße 16._
Jg . Alleinmädcheu für l. Arbeit

^gesucht Ger ichts stra ße 1, 2 l._
Alleinmädchcn

für gleich oder bis 1. Juni gesucht.
Gärtnerei Mnkkr, Wellrrtztal.

k- i snuw Mädchen gesuchtStehbierhalle Storchnest. Schulz. 10.
. Zum 1. Juni zur Aushilfe

auf etwa 6 Wochen besseres Mätzchen
oder Frau gesucht, welches kochen
kann und Hausarbeit übernstnimt.
Goetüestraße 6. 9 _

v. Land für kl. Haush.
gesucht Dotzheimer Straße 86, 1 r.

. Tüchtiges Alleinmädchen
in ein Geschäftshaus g. in d. Nähe
Wiesbadens gesucht. Zu melden
Klichgaffe 11, Photograph . Melier.

. ^ " Lücs Mädchen tagsübergesucht Lelenenstraße 2, 1 nrckts.
Mvnatsvmdchen, gesucht.M. Lehmann , Neugaffe 12.

c ..Mvnatssrau für vorm.
fuckt Grosse. Lcmaaaffe 26. 1
Junges Monatsmiwch. hei gut. Lohn
sofort gesucht Nikolasstraße 20. 3.

. . . Eine Monatsfrau
gejucht Gartenfeldstraße 18. 1 St.

Tücht. zuverl . Zeitungsträqerin
sofort gejucht Jahnstraße 12. I.
. . Braves sanb. Lausmädchen
scfort gesucht. S . Guttmann.

Laufmädchen
von nur anständiger Herkunst sucht
Schuh haus Neustadt.

StM-AnBote
Diännliche Personen.
Gewerbliches Personal.

. „ Ein Schuhmacher
gesucht Nerostr aße 16.
Schuhmacher in u. außer d. Hause

gesucht Mcmergaffe 12.
, Schuhmacher auf Woche

bei hoh. Lohn  gesucht Mauergasse 12.
Tüchtige

Rockschneider, auch solche, welche
noch etw. mitliefern , sucht B. Marx-hcimer.

Junger kräftiger HanSbursche
iRadsahrers ge su cht Dambachtal 1.

Suche für sofort
einen kräftigen fleißigen Lauf¬
burschen. Näheres Biebrich, Adolfs¬
hohe, Cherusäerweg 13.

IE 1
Weibliche Personen.

_Kaufmännisches Personal.

Fräulein , 18 Jahre,
welches in Stenographie u. Schreib¬
maschine bewandert, sucht Anfangs-
sielle. Off . u. S . 767 Tagbl .-Verlag.

Gewerbliches Personal.

Wrtwe, Köchin, perfekt im Kochen,
Eiwmachen. spars., s. St ., a. Aus¬
hilfe. Riehlstrabe 10, Vdh. 4 lks.

Kmpf. tücht. Köchinnen f. Hotel
u. Pension , best Haus -, Allein- u.
Küchenmadchen. Frau Elise Lang,
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin.
Wagemannstraße 31.  I . Tel. 2363.

31
Für mein sehr zuverlässiges

treues Mädchen suche ich wegen
Auflösung des Haushalts Stelle in
ruhigem Hause. Offerten unter
T. 770 an den Tagbl .-Verlaa._
. Ordentl . Mädchen sucht Stelle
in Hotel oder Pension , möchte sich im
Kochen ausbilden . Zu sprechen zw.
4s4—146 Uhr Villa Speranza,
Erhardtstraße 3.

solides fleiß.
Thüringerin,

n, welches mit
alle» Häusl. Arbeiten selbständig ver¬
traut u. im Kochen erfahren ist. sucht
für sofort oder später gute Stellung
in bessersm Hause. Angebote unter
O. 774 an den Taabl .-Verlan._

Einfaches Mädchen,
w. die feinbürgerl . Küche versteht u.
langjährige gute Zeugnisse besitzt,
sucht Stell , z. 1. Juni oder später.
Off . u. S . 136 an Tagbl .-Zweigstelle.
Nettes selbst. Mädchen sucht Stell,

auf 1. Juni für dauernd . Näheres
Rieblstraße 2, Sllb. Part , links.

Alleinmädcheu.
Kräftiges sauberes Mädchen, 21 I .,
sucht Stellung in kleinem Haushalt.
Näheres Kaiser -Friedrich-Ring 78,
2 St ., und Abeggstralie 13.

Besseres Mädchen vom Lande,
w. längere Zeit in Stellung war,
sucht Stellung , am liebsten, wo es
das Kochen erlernen kann. Offert , u.
S . 772 an den Tagbl .-Verlag.

, Junges Mädchen sucht-eichte Stelle tagsüber zu 1 Kinde.
Hell, Z iet enring 3, Hinterh . 2.
Tücht. Mädchen sucht sofort Beschs

Geichast bevorzugt. Geht a. servier.
Frankenstraße 4, 1 Stieae r echts.
Tücht. unabh. Frau sucht Beschäst.

Näh. Oranren straße 60, Mtb. P . r.
Monatsst . 1 St . gew., R. Blücherpk.
Näh. Johannisberger Str . 9, H. 2 r.

Junge Kricgersfrau,
mit guten Zeugn., tüchtig im Kochen
u. Haushalt , w. Stell , für tagsüber
in ruhigem Haushalt oder zur Aus¬
hilfe. Angebote unter G. 773 an
den Tagbl .-Verlag .

Frau sucht Beschäftig»« »̂
Putzen oder Gartenarbeit . Näheres
im Tagbl .-Verlag . Ki

Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Junger Mann , 18 Jahre,
d. die Handelsschule besucht hat , in
englisch u. sranz . bewand, ist, sucht
Stellung auf einem Büro . Offerten
u. T. 772 an den Tagbst-Verlag.

Gewerbliches Personal.

. Kellner
sucht feste Stellung in Restaurant.
Ang. u. P . 772 an den Tagbst-Verl.

Geschäftsmann
sucht Stellung gleich welcher Art.
Angeb. u. O. 772 an d. Tagbl .-Verl.

Weibliche Persone».
Kanfmännischrs Personal.

Für

eins. Buchführung
und Korrespondenz

Dame
mit guter Handschrift gesucht, welche
schon praktisch tätig gewesen. Ange¬
bote mst Gehaltsansprüchen unter
S. 774 an den Tagbl .-Verlag.

Buchhalterin,
jüngere , für doppelte Buchsühr.
sofort lgesucht. A» g. m. Gehatts-
anspr. u. F.  7 >74 Tagbl .-Verlag.

Tücht. Sterwttzpifti«,
keine Anfängerin , mit guter Allge-
menibildung für größeres Büro aus¬
hilfsweise für mehrere Monate ge¬
sucht. Aussirhrliche Offerten unter
Beifügung von Zeugnisabschriften,
Gehaltscmsprüchen unter T. 773 an
den Tagbl .-Verlag.

Berkäuferin,
längere , aus der Bijouterie - u.
Lederw.-Branche sofort verlangt.
Ost . in. Geh.-Anspr. u. G. 774
an den Tagbst-Verlag.

Lehrmädchen
von achtbaren Eltern für sof. gesucht.

I . Pontet , G. m. & H.

^ ^ GewerttkchcS Pecftmal.

•üelfeftlnDige SiiptEiiecru
Kvm Mandern von Musen und
Kostüm-Röcken gegen hohe Bezahlung
gesucht. Süß , Langgasse 26.

Perfekte Köchin
mst prima Zeugnissen, ebenso § 104

KindermäSchen,
perfekt im Bügeln u. Nähen, zu einj.
Kind auf 1. Juli in vorn. Haushalt
nach Mainz gesucht. Angelte mit
Lohnanspruchen, Zeugnis -Abschriften,
mözäichst mit Bild (das prompt zu-
rücksvlgt) erbeten unter F . S . Ä. 268
an Rudolf Mofse, Frankfurt a. M

Tücht. selbst. Köchin
für kl. Herrenhaushalt gesucht. Wh.
im TaM .-Verlaa. _Kh

VllMs üracitiiiiiöifn,
im Nähen u. Bügeln erfahren , mit
llchrrgen Zeugnissen auf 1. Juni ge¬
sucht Nerotal 78.

Anßänd. faiib.AlleimWen.
welches mit allen häuslichen Arbeiten
vertraut , zu kleinem Haushalt sofort
gesucht Herderstraße 4, 3 r.

GMld.Fr!..ü.l.gm.KW.
UN Alter ca. 30 I ., z. Bedg . e.
Dame s. nachm. 1—6, im Fall
auch f. abds. 10 bis morg. 7 sof.
ss. Ang. mst,Zeugn . u. Res.Änspr. unter O

Tagbl .-Verlag.
773 an den

tniiMn Ml gMl.
Wagschal u. Weilepp, Taumusstr . 9.

Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Lchiistzn Mhmr,
sowie

20 Maschinenschlosser
und Eisendreher

gesucht.
Wilh. Schwerdtseger u. Eomp.,

Schiersteiner Str . 68/60.

Sattter
sofort gesucht

Franz Becker,
Webergasse 8.

Si« l.Wk!»el«j>.Siirliilltn
für herrsch. Güter ges., vertraut mit
Gewächshausarb ., Erbbeer -, Wein
treiberei und Blumcnkultur.

Frau Marie Grünberg Wwc.,
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin,

Goldgasse 17. Fernspr . 4341.
Mehrere zuverlässige,

unbestrafte, militärfreie , verheiratete
Leute als Wächter gesucht Coulin-
straße 1

IE CIeile»-sÄe ^
Weibliche Pres-»-».

Kaufmännisches Personal.

Ti-cht. Berkäuserm,
in allen Fächern bew., sucht sofort
Stekstrug. Ansprüche bescheiden. Off.
unter L. 774 an den Tagbl .-Verlag

Goweitiliches Person«!.

tmi m.  srnln»Mr!»
mit bester Allgemeinbiibilng sucht
Privat - od. Sanatoriumpflege , mög¬
lichst auf längere Dauer . Wiesbaden
oder Umgebtmg bevorzugt. Offerten
u. A. 342 an den Taabl .-Vcvtag.

Früulem
aus beff. Familie - sucht Stelle als
Gesellschafterin oder als Stütze der
Hausfrau unter bescheidenen An¬
sprüchen, Offerten unter A. 356 an
den Tagbl .-Berla a.
Eitte «lt. HauStzittt.

von außerh ., aus gut. Fam ., kocht
seiabürgerl . selbständ. plattet , näht,
bessert aus , sucht Stelle zum 1. Juni
od. Juli in Privalhaus , Pens . od.
grüß. Betr ., Mte Empfehlt Angebote
unter S . 768 an den Tagbl .-Berlag.

Besseres zrSuIein,
22 Jahre , sucht Stelle als Kinder-
fräitlein in besserem Hause. Gute
Umgangsformon u. giste Zeugnisse
vorhanden. Ôfferten unter S . 769
an den Tagbl .-Berlaa.

Tücht. Servierfrl.
sucht in beff. Haufe sofort Stellung.
Angeb. u. U. 773 an den Tagbl.-Verl.

Jungfer,
die schneidert u. frifiert , w. Stelle,
ev. auch halbe od, ganze Tage . Off.
u. A. 136 Tagbl .-Zwcht., Bismarckr.

Fräul . aus gut. Fam . sucht Stelle
zum Servieren

in Privat -Penfion.
Anfragen unter R. 27Ü Ann.-Erpetz.,
Rosiefskn,  Bonn ._ F 193

Fräulein , 20 Jahre,
selbständ. in der kalt. Küche, erf. im
Hotel, sucht bald. paff. Stelle , auch
ans Büfett . Offerten unter U. 772
an den Tagbl.-Berlag.

Ged.. 22jrjjr. sMg. MMtzen
sucht Aufmchme ohne gsgens. Ver¬
gütung , um sich im Kochen zu ver¬
vollkommnen. Offerten unter A. 353
an den Tagbl.-Verlag._

Suche für besseres 16jähr.
Mkvchen

lThür .l, welches etwas Hausarbeit
versteht. Stell ., wo es sich im Haus¬
halt ausbilden kann : selbiges geht
event. auch zu 1 Kind, da es kintzer-
liob ist. Kleines Taschengeld er¬
wünscht. Angebote unter D. 773 an
den Tagbl .-Verlag.

Männliche Pers ««« .
KaufmännischesPersonal.

Jnuger ftrebs. Mann
mit Einjähr .-Berechtigung sucht Lehr¬
stelle in Bankinstttut oder Fa -brikbe-
trieb. Offerten unter P . 136 an den
Tagbl .-VeLlag.

-Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
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1 Znnener.
Zlücherstr. 6 1 gr. Z. u. K. i. St . l2Qj.
Aücherstraße 6 Dachz. u. K., 12 Mst

2 Zimmer.

Eteingasse 23 2-Z.-W. sof. od. sp. 1098
3 Zimmer.

ffarNtraße 2 3 Zim. u. Küche zu v.
Aeiststraße 8 3-Z'iiu.-Wohn., 1. Okt.

4 Ziurmer.

Kleiskftraßc8 4-Zim.-Wohn., 1. Juli.
5 Zimmer.

Aivlhcrdstraße 73, 1 St ., Sonnenlage,
6 ltzsond. große schöne Zimmer , gr.
geschloss. Balkon, reichst Zubehör,

—Lu verm._ NÄ . Erdg eschoß._ 1045
^ "Tfhrstraste 23 lSonnenscste ), 5-Z.-

Wohn., elektr. Licht, Bad. 1152
Zimmer.

Nerotal 10,
2. St ., 7-Z.-Wohn.. Bad u. Zubehör

Gedeckter Balkon mit herrt . Aus-
üchtl, zum 1. Jnli oder später zu

^derm. Näh. Hochp. daselbst. 1202

Läden und GeMösEräume.

3h MMklms
großer Lccden

mit gleich grotzM Obergeschoß
z»m 1. Oftober 1888 zu vermieten.
Näheres im Tagblatt - Kontor,
Schalterhalle rechts. *

Möblierte Wohnungen.

Kirchg. 49, 3 l., m. 2—3-Z.-W. jnj. K.
Behagl. m. 3-Z.-W. m. K., fr . Äüss.,

Batst» abgeschst, bill. Saalg . 36, 2.
Gut möblierte
4--Zimmer - Wshnnng

mit Küche und Bad billig zu verm.
Scharnhsrststraße 24, Hochp. r.

Möblierte Züumer , Ma»»s« den rc.
Adolfsallee 17. Hth. 3. Schläfst, zu v.
AlbrechM . 30, P ., m. Z., sopi Enrgi
Bl eichstr. 13.  2 , fM . Z.-, 1—2 Betten.
Dotzheimer Str . 31, 1, eleg. mobl. u.
_einfacheres Zim . mit^gist.^Pension.
Drud enstr. '5, 1 l.» sch, m. Z., 16 Mk.
Gcisbergstr . 11, 1 r ., m. Zim., 12 M.
Hellmundstraße 36, 1, schön möbl.
_separates Zimmer frei.
Hcllm undstr. 40, r „ m. Z„ 4 Mk.
Hochstättenstr . 10, 2 l. , n. m. sep. L,
Karlstraßc 6, P ., einfach mobl. Zim.
Karlstr . 37, 3 r., mst Wohn- u. Schlz7,

^Schreibtisch, Büchers ch., sep.  Ermr
Lehrstraßc 3, 1, mbl. Z., mtl . 15 Mst

Atauergasse 14, 1 r., m. Z., 1 u. 2 B.
Moritzstrache 4, 2. Stock, möbliertes
_8rmm er zu vermieten ._
Oranienstraße 18, 1, schön miTst
_Zim . zu verm._ Frau Schmelzeis.WM §8, JHeKeSe,

3 elegant möbl. Zim. mit Klavier,
elektr. Licht, aus sofort ; werden
auch ei nzeln ^ahgegebeir_

Scliön m. Zim. mit 1 od. 2 Betten in
!.„!}. 6 . zu verm. Gartenbenutz.

botzheim, Wiesbad. Str . 49.

Leere Zimmer , Mansarden rc.
Moritzstraße 50 großes leeres Zim.

Schittcrvlatz 2, 3 r.,
schön möbl. Wohn- u. Schlafzimmer

mit 2 Betten, Bad, Auszug, auf
Wunsch Kochgelegenheit. _

Sckwatbacker Straße 5, 4, gr. Helles,
gut möbl. Zim mer preiswert. __

Schtvalbacher Str . 8, 2, n. Rheinstr7
einige  eleg . m. Zim., 1 se parat.

Schwalbacher Str . 71, Bäckerei, möbl.
Kmmer mit 1 u. 2 Betten webst
Man sarde sofort zu vermieten . *

Schwalb. Str.  71 , 3, m. Z. 1 o. 2 W.
Taunusstr . 36, 1, 2—3 Zim., möbl.

od. unmöbl., billig zu verm., ge-
ergnct für Arzt oder dergleichen. ^

Weilstraße 14, 3 rechts, gut möbl.
Zimmer  man , für 10 Mk. zu vm.

Mg.MS«.MW-!!. MW.
zu vermieten Dam bacht al 10, 1.

Schön möbl. Zimmer billig zu verm.
Kur lage. Museumstr. 10, 1. Etaac.

Keyag!. tlwxW. 3immct
in ruh . Hause, Rahe Kochbrunnen u.

Nerotal , mit herrl . Aussicht, bei
Dame sofort oder später. Osterten
unter L. 773 au den Tagbl .-Berlag.

Daucrmiet . ,n. . Sohn s. N. Lntherk.
soienige Fsp.-W., mögl. mit Abschluß.
Briese u. K. 136 an d. Tagbst-Berl.

(Schicht1. Juli
geräumige 5- bis 6-Zimmer -Wohnung
mit Balkan, elektr. Licht, Bade¬
zimmer , Nebengelaß. Zentralheizung
erwimfcht. Genaue Offerten mit
Preisangabe im Fremden - Heim
Bioletta , Gartenstratze 6, abzugeben.

pijm. .STffi Saun« .Sveffart od. A. Offert , mst Preis
u. M. 136 an den Tagbl .-Verlag.

Scherrne
in Nahe Dotzheimer Straße
mieten gesucht Helenenstraße 10.

zu

\m
Schönes Heim

2 bsHere Damen oder Ehepaar,
rarrienstraße 15, 2. 2—3 eleg. mjibl.

Zimmer mit oder ohne Pension.

Eivküchenhaus
Dambachtal 23. Haus Dambachtal
Wuberg 4. Neuzeitlichste u. preisw.
Pensum am Platze für Dauermicter.

P ?isanten. Zim. mit Pension von6 Mk. an. Fließ . Kalt - u. Warmw.
Tel. 341. RÄic Kochbr. u. Kurhaus.
Groß, parkart . Garten in Waldesn.
Heim airch für Offiziers -Familien.

Ruhige staubfreie La ge.

WostnunZ zu  vermieten
Möblierte Zimmerzu vermieten

Laden zu vermieten
Zimmer frei

Zu vermieten od. zu verkaufen
USW. 0

in verschiedenen Größen, auf Papier und
Pappe, vorrätig in der

L. Schellenberg ’schen
Hofbuchdruckerei

„Tagblatt - Haus “, Langgasse 21
sowie in der

Zweigstelle des
Wiesbadener Tagblatts

Bismarck -Ring 19.



Sette 6. Morgen-Ausgabe . Erstes Blatt. Wiesbadener Tagblatt. Mittwoch, 24 . Mai 1916. Nr . 241.

Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
vrtliche Anzeigen im „Kleinen Anzeiger" in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., davon abweichend 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Privat - Verkäufe.
Erstkl. Ziegen, sowie Ziegenlämmer
zu verkaufen Dotzheim, Obergaffe 19.
Telephon 1571. _klelephon

Wachsamer Hund, Rüde.
in gute Hände billig zu verkaufen
Michelsbera 8, 2 St ^

2 Lorbeerbäume billig zu verk.
Kleiststraße 10, 1 links, uurmittags.

Hocheleg. rohseid. Kleid u. Jacke.
2 eien, weihe Stick.-Kleider, 2 weiße
u. 2 blaue Röcke, einige weiße Blusen
(Fig. 42/44], schöner weißer Hut zu
verkaufen Dambachtal 5, 2.
Braunes Jackenkleid, gest. bl. Kle»d,
Hauskleid, weiße Batistbtuse, sowie
Nantel billig zu verkaufen Weil-

ße 14, rechts.
Weißseid. Pongekleid (44), Trauerk.
zu verk. Emser Str aße 69, 2 St . r.

Eleg . weißes Spitzenkleid
zu verkaufen. " Offerten u. T. 772
an den Taabl .-Verla g._ _

Schöner blauer Hut
mit Tüllgarnitur , neu, preiswert zu

- • 1 ' " J " aks,verkaufen Nöderstraße 14, 1 link
von 1—3 oder abends 7 Uhr.

Getrag . Herrenstiesel, Größe 42,
L 3.50 Mk. zu verk. Kleiststr. 4, P . I.
3 feine, gl. gem. Dam .-Taseltücher,

i, breit 2 m, ein
gut erh. gepolst.

Wilhelmmenstraße 4, 8.
1 Schlafzimmer, hell nußb.,

1 gr. 2tür . Kleiderschr., Küchenschr.,
Tisch u. 2 Stühle , mod. versch. nußb.
Bettstellen mit Sprungrahmen billig
zu verk. Scharnhorststraße 19, P . r.

Gut erhaltene Möbel
zu verk. Frankenstraß e 26, Part.

Gut erhaltene Möbel,
Vertiko, Bett , Regulator , Stühle,
Schlaffessel, Bilder usw. bill. zu verk.
Scharnhorststraße 7, 1 St . links.

Gin gebrauchtes Kinderbett
zu verk. Ellenbogengaffe 8, 1.

Ein Regal , 2,50 hoch, 1,82 breit,mit Rückwand u. 50 Gefachen preis¬
wert zu verk. Zu erfragen 8—12 u.
2 bis 6 Uhr, Wallufer Straße 3,
Schreinerwerrstätte.
Schön. Firmenschild, mehr. Zugstief.,
gebraucht, Kleider u. Wäsche zu
verk. Kovv, Kirchgaffe 19, 2 rechts.
Waschmaschine mit Wasserleitungs

'MMMWWWWAWantrieb , für Hotel od. Pens , geeign .,
zu verk. Mainzer Straße 60, Part.

1 leichtes neues Break,
1 neuer Schreinerkarren preiswert
zu verkaufen Sedanstraße 11._
Gcbr. Kinder-Klavvwagcn für 4 Mk.
zu verk. Göbenstraße 2,  Part , links.

Korb-Liegewagen mit Nickelaestell
zu verk. Adelheidstraße 15, Gartenh.

Gasbadeofen , emaill. Wanne
u. kompl. Badeernr . mit Kohlenfeuer.
billig Frankenstraße 26, Part.

Markise. 3,25 Mtr . br.. 2 Mtr . l.,
Waschtisch m. Marmorpl ., pol. Tisch
zu verk. Karlstraße 88, 1.
chpan. Wand 5, w. Bettst. m. Svr .-R.
3, Gasarm 2 Mk. Rheinstraße 90.

25 Mtr . gebr. Gummischlauch
u verk. Gärtnerei Leitz, Marnzer

traße Feldweg am Sta atsarchiv.i
Eine Kaute Mist billig

abzugeben Herderstraße 17, Laden.

Händler <Verkäufe.

Schlaft .- u. Küchen-Ernr ., Ottom .,
Flurtoilette . Trüm ., Tische, Stuhle
billig zu verk.  J ahnstraße 34, 1 r.

Verkaufe Möbel jeder Art . ^A. Rambour , Hermannstraße 6, 1.
Prima Sekretär , Bücher̂ . Svlegrl-
u. Kleiderschräuke, H.- u . D.-Schreib¬
tisch, Küchen-Einricht ., Balkonmöbel
billig Hermannstraße 12, 1.
Gebr. Kleiderschr.» Diwan , Chaisel.»

Tische. Minor , Friedrichstraße 57.
Verschlietzb. Aktenschr. u. Stehpult

billig zu verk. Frankenstrcrße 9.
Gut erh. Nahm., H.° u. Fußbetr .,

25 M. Klauß . Bleichstr. 15, Fahrr .-G.

250 Klappioagen
riesig billig. Bettengeschäst, Mauer-
gasse 8._ _

Gut erh. Damen - u. Herrenrad
mit Freilauf , sowie Nähmaschine bill.
zu verk. Klauß , Bleimtraße 15.

Gummisohlen, die
bewähren, noch so lan-
2 Mk., Absätze von 30 Pf.
radgeschäft Klauß , Bleichst

sehr gut
!orrat. Paar

an. Fahr¬
straße 15.

Besseres mod. weißes Kleid,
für 16jähr. Mädchen zu kauf, aemcht.
Off, u. L. 136 an den T aabl.-Vertag.

Gut , erhaltener Anzug,
mittlere ' Figur , zu kaufen gesucht.
Off, u. W. 772 an den Taabl .-Verl.
Pinilinos . Flügel , alte Violinen k.
u. tauscht H. Wolfs. Wilhelmstr. 16.

«tt Silber
oder Etfenbeingr'iff , gute Kochkiste,
6 gute Lederstühle zu kaufen gesucht.
Off, u. P . 773 an den Taabl .-Verl.

zu
Gut erhaltener Browning

kaufen gesucht für ins Feld. Off.
“ — Tl " “ 'u. E. 773 an  den Taab l.-Verlag.

Kaufe stets Nachläffe, Einrichtungen,
einz. Möbel. Frankenstr aße 25, Part.

Kl. Herrenzimmer -Einr . seichen),
gut erhalten , u. DamenschveÄstffch
lnußlb.) zu kaufen gesucht. PrerS-
Off, u. P . 774 an den Tagbl .-Verlag.

kaufe Kleider- u. Küchenschränke,
.ertikos , Betten , Federbett, u. samt!.
ausrang . Sachen. Hellmundstr. 17, P.
Gut erh. Nähmaschine z. kauf. gef.

Off, unter G. 136Taabl .-Zweig,stelle.
Ein gutes Fahrrad zu kauf, gesucht.
Angeb. u. E. 774 an den Taabl .-Verl.

Kohlen-Badeofen mit Badewanne
u. Kiichenherd zu k. ges. Offert , unt.
T. 136 an die Tagbl .-Zweiastelle.

Gebrauchter Gasbadeofen

zu kaufen gesucht. „Off. m. ^ reisangabe an Wenzel, Göbenstr. P.

Gut erhaltene Markise
ohne Eisen, ungefähr 3 Meter breit,

kaufen gesucht. Offerten mit
^ fj,  „Preis unter K. 774 an den Tagbl.-

Verlag.
Ein gebrauchter Schraubstock

zu kaufen gesucht. Offerten unter
K. 773 an den Tagbl.-Verlag._

Gartenschlauch,
gebraucht, zu kau fen ges ucht. Angeb.an Kahl,

Bohnenstangen
zu kaufen ges. Rheingauer Str . 5, 3.

D. A. Lehreriunen -Bcrrln»
Stellenvermittlung , Wiesbaden, Frl.
Th. Ilgen . Bismarckr. 35. 1. Sprech-
stunden : Freitags 2—3 Uhr._

Für Tertianer
wird geeignete Lehrkraft (auch
Primaner ) zwecks Vorbereitung zum
Einjährigen -Examen gesucht. Gest.
Obersten unter W. 773 an den
Taabl .-Verlag.

Klavierunterr . ert . zu maß. Pr.
staatl . avr . Lehrerin . Dotzh.  Str . 8, 2.
M. Habich, Pianistin , crt . ersffl. Klav.
Ünt. Reifezgs. Rauenchal . Str . 19,1 r.

Sonntagnachm . Portemonnaie
Verl, am Kochbrunnen, ca. 30 Mk.
Inh ., allerlei Marken , Besuchskart.
Fr . A. Br . Geg. güte Belohn, abz.
Geisberastraße 46, 1.
Gold. D.-Änkeruhr m. Doppeldeckel,
L. V. V. 1873 Sonntag od. Montag
verl., Lutherkirche, Kaffer-Fr .-Rina,
Mavktstraße. Abzug, gegen 10 Mk.
Belobn. Fundbüro der Polizei -Drr.

Verloren am Samstag
aold. Spangennadet mit 19 kleinen
Rnibinen. Bel. Neudorfer Str . 6, P.

Stock gef. Wilhelmstraße.
Abzuh. Jahnstraße 17, bei Ulrich.

Rehpinscher (Mutterhündin ),
schwarz mit braun , gestern abend zw.
9 u. 11 Uhr entlaufen . Abzugeben
gegen Belohn. Lahnftraße 4, Laden.
Kater , schwarz, m. weiß. Füßchen,

weiß am Hals , auf Mvorchen hör.,
entl. Gute Bel. Helenenstr. 15, 1 r.

H 1
Klavier-Stimmen , Reparaturen

fachgemäß. Schmitz, Rheinst raß e 52.
Grdl . Rep. u. Erneu , all. Metallw .,

Metall -Antiken u. Mnstgegenstände,
Hotelsilber, Kaffeeservice, Nickelsach,
Hähne rc. Krause, Wellri tzstrcrtze 101
Nepar. an Fahrrädern , Nähmasch., !

Grammoph . w. fachgein. u. bill. aus¬
geführt. Erfatzteiie stets auf Lager.
Klauß , Mech.TBleichstr. 15. Tel . 4S06.
Hunde w. geschoren, couv.. gewasch.

-el enenstraß e 18, Mt b. Part , rechts.
Näherin e. sich im Änf. v. Wüsche,

Knab.-Anz. u. Ausbess. (Tag 80 Pf .).
Hellmundstr. 31, Bdh. Ms., Frl . Trost.

Hüte werden umgeformt,
weiße u. Panamah . gerein., Muster-
Hüte z. Prob . Taunusstra ße 72, Gth.

Gardinen -Wasch. u. -Spannerei
von A. Wölfinger , Klopstockstratze 13.

ftaitkfett»
Wo kann ein Fräulein

Schreibmaschine übeni u . zu welchem
Preis ? Offerten unter I . 773 an
den Taabl .-Verlag-

Aelterer gutsit. Rentner,
hier fremd, statt!. Ersch., ges., rusffg.
mit bied. offen. Char ., w. sich wreder
zu verh. nnt vermög. gesund. Dame,
mtbürgerl . Erzieh, u. lichenswurd.

Gestalt, bis 45 I . Gefl . Offert , m.
Namen erbitte vertrauensvoll unter
„Clara " A. 306 an den Tagbl .-Verl.
Absolute Verschwiegenheit.

I. ItttWe- 1
Privat - Verkäufe.

Zigarren -Geschäft,
flottgehendes, in guter Lage, Militär-
verhältn . Halber an solventen — ,
sofort abzuaeben. Erforderlich 4-
5000 Mark bar .. Anfragen unter
M. 773 an den Tagbl .-Ver lag.

Achtung!
35 friflmtlfenilie JJitgtn
zu verk. Dotzh eim, Obergafse 20.

2 kostv. Miniaturen
des 18. Jahrhunderts aus gräflicheru
Besitz zu verkaufen. Offerten unter
B. 774 an den Tagbl .-Verlag.

GeleAenheitKranf.
Schöne Biedermeier - Stickereien,

Peröbeutel , Spitzen - Schmuck. Stiff-
stcaße 7, Part ., 9—12 u. 2—7 Uhr.
Heu! KsKos-Muser, Heu!
18 m lang u. 65 cm breit , für 45 Mk.
u verkaufen. Färberei Kramer,
an ggasse  19.»

Eine Schreibmaschine
„Mickensderfer", wie neu, zu verk.
Georg Pfaff , Metallkapsel - Fabrik,
am Bahnhof Dotzheim.

Tgr-edo-KAelllmWue.
fast neu, billig zu verkaufen Wörth-
straße 17, 2.Ak, t«' A}^ür Wäscherei.

Wegen Aufgabe des Geschattes ist
eine Waschmangel u. ein Spwnn-
rabneen zu verk. Luosenstr. 14, Stb . 3.
Flügrl -Pumve , 16 m Wafferl.-Rohr
zu verk. Rh erngauer St raße 14, P . l.

gebranchker § « ^ 16861
zu verkaufen. Wo? sagt der Tagbl .-
Verlag.

Händler . Verkäufe.
Pianino mit Dämpfer , fast neu,

Ank><«fff . 050, gegen bar zu 450 Rk.
abzugeben Am Romertor 1, 2.

IC 1
Zur Mitnahme ins Feld wird echter

pjutrojrr Wserhnd
gesucht, am lieWen möglichst junger
Hund. Offerten unter N. 136 an den
Ta gR.-Verlag.

Euv!re-Kklsel und-Mle
m kaufen gesucht. Beschreibung,
Zeichnung u. Preis unter A. 280 an
oen Taabl .-Verlag ._ _

Fra « Stummer
Neugasse 19, 2 St ., kein Laden,

Telephon 3331
zahlt allerhöchst. Preise f. getr. Herr ..
Damen - und Krnderkleider, Schuhe,
Wäsche» Pelze» Gold, Silb ., Bri llant .,
Pfandscheine und Zahngebffse.

Hurv.äipper, Wehljk. 11,
Telephon 4878, zahlt am besten weg.
groß. Bed. f. getr. Herren -. Damen-
n. Kinderkl.. Schuhe, Wäsche. Zabn-
gebiffe, Gold. Silber , Möbel, Tevv..
Federn u. alle auSrangierte Sachen.

Komme auch nach auswärts.
Kaufe Möbel,

getr. Herrenckleider, Schuhe, Zcchn-
gebiffe, sowie ausrang . Mansarden¬
kram n. Lederkoffer. Zimmermann,
Wagemanns traß e V2.

Möbel, Betten,
ganze Haushaltungen u. Nachläffe
kauft zu allerlchchsten Preisen

Grünfcld , Mainz,
Große Quintinstraße 11, 12—14.

Postkarte genügt. Komme sofort.

Me all. Art , Zinn k. D. Sipper
Riehlstr. 11. Telcph. 4878.

Komme auch nach auswärts.Sacke
bis zu 1.40 per Stück, Lunchen bis
zu 10 Pf . per Kilo, wottgestrickte
1.60 Mk., feldgraues Sleutuch 1.40,
Papier , Flaschen, Metalle aller Art,
Sekt- u. alte Weinkorken zu höchsten
Tagespreffen , ständiger Ankauf.

Acker,
Wellritzstraße 21,  H of.

»eleph.riuMi . ?« in elr.
kauft 8. Sipper , Oranienstr . 23, Mtb. 2

Für en, Metalle , Säcke,
Lumpen, Schuhe zahle höchste Preise.
^ , - - . ^ ^ XeL 3164_Sch. Still , Blücherftr.

Immobilien - Verkäufe.

Bfolxnln,£ S , vSammlungen kaust
Seibel , Jahnftraße 34, 1 r . !

MM»et».SelMhM
in schönster Str . Wiesbadens,
mit 4 gr. 5-Zim .-Wohn., Baff .,
Gärtchen, elektr. Licht usw., nur
3—4  Mieter , gut renh , mit sich,
bill. Hvp., günstig m. 8 . Anzahl,
verk. od. gegen Geschäftshaus in
Stadtmitte , auch gegen kl. Land¬
haus mit Garten vertauschen.
Off. u. O. 136 an Tagjbl.-Zweig-
st-Üe, Msrnarckring 19.

Y  Immobilien - Kanfgefuche.

mit Wohnhaus od. dafür geeignetes
Gelände zu kaufen od. für längere
Jahre zu pachten gesucht. Angebote
unter Ä. 772 an den Tagbl .-Verlag.

Jnsuobilien zu vertauschen.
Tausche Etagenhaus

zegen kleine Villa. Offerten unter
771 en den Tagbl .-Verlag.

F VerMliiW» H
KeServerpachtung.
Der Keller unter dem Hause

Steingaffe 9 soll sofort neu ver¬
pachtet werden.

Offerten sind innerhalb 14 Tatzen
verschloffen_ _ an den Vorstand der
Evangel. Kirchengemeinde einzu»
reichen. Ü309

Wiesbaden, den 18. Mai 1916.Bickel.
Wirffchaftsverpachtung.

In größerem Ort bei Wiesbaden
ist eine Wirtschaft mit Sälchen und
Gartenwirtschaft zu verpachten. An¬
fragen unter A. 349 Tagbl .-Verlag.

80 M . ftlohnuug.
Gestern wurde 1 Uhrarmband in
latina , mit kleinen Diamanten be-

ebt, verloren. Gegen obige Be¬
lohnung abzuaeben bei Hofjuwelier
Julius Herz, Weber!

Änf dem
Kiefern ru-

nach der Platte u.

tttetntnttat
verloren. Gegen gute Belohnung ab-
zugckbenR« enchaler Straße 22.

Ohrrinq
st inverloren , tränenförmiger ...

SiMevfaffn««. Gegen Belohn, abzu-
geben Bierstadter Straße 40._
ttituarte uxU$eiu«sfttrten
für Lebensmittel in einem rötlichen
Umschlag verl. Gegen gute Belohn,
abzupciben Dotzheimer Straße 40, 1.

Lehrer eder Lehrerin
_ tn Bsmi « , Steno¬

graphie. Schreibmaschine usw., wird
bei guter Honorieruiig nach auSw.
sofort gesucht. Off. mit näh. Angaben
unter M. 774 an den Taybl.-Berlag.

Türkisch
Kleine Zirkel u. Einzelunterricht
durch akad. gebild. Osmanen

Berlitz-Schule
Rheinstraße 32. Telephon3664.

Kunstgeschichte.
Philosophie — Literatur.

Führungen im, Mainzer Dom.
Frankfurt : Städel -Galerie u. a.
iirmeldnngen ffir Kurse, Einzeln

'üh.unterricht u. Führungen n. entgegen
Dr. Adele Reuter,

Amselberg 2 (nahe Dietenmühle ).
~ nruf ‘Fernruf 4744,

M fhi isnses NSÄm
beise-rer Stände wird ein

Penfionnt gesucht.
wo dasselbe wissenschaftlichu. Haupt-
säMich hanswirtschaftlich weitere
AlnSbildnng erhÄt . Prospekt, sowie
Referenzen erbeten unter A. 350 an
den Tagbl .-Verlag.

Ausbildung f. Oper
und Konzert.

Gründliches Donstudium, drama¬
tischer Unterricht . Honorar mäßig.

Frau Josef Heinemann,
ehem. Opern - und Kouzertsängerin,

Büdingenftraße 2, 4.

SchviftUche Avh - tt - n
werden nach Diktat auf der
Schreibmaschine angefertigt

Taunusstraße 7.
Schreibmaschinen-Laden.

Reparaturen an
WsklMmststiMl

nebst alle « Haushallmaschine«
Schteiferei
alle Schneid egegenstä«für alle Schneidegegenstände

kh. Krämer, 26 Langgasse 26.

SeMer»'MW.'AAfkalk
Mwuergaffe 15, reinigt Bettfedern mit
neuesten elektrischen Maschinen.

Telephon 6122
Massagen.

Emmi, Störzbach, ärztl . gepr., Mittel-
stratzr 4,1 , Eing . Langg. b. Guttmann.

Eleg . Nagelpflege,
Massage!

Cilly Bomersheim , ärztlich gepr«
Dotzheimerstr. 2^

Räbe Residenz-Theater.
“Itettt. Aibrationsmassage

und Handpflege. Trudl , Steffens,
ärztl . gpr., Oranienstr . 18, t.  Sprech.UV*-., *̂ 4.U*IVC.4CUV.
stunden 10—12, 3—7, auch Sonnt ags

8 « »d - ».
Anny Lebert, ärztl . gepr. Sprechz
10—12 u. 2—8. Moritzstr. 40, 2 St .,
Halteste lle der Elektr ., Linie 2.
*  Zchve». Kmjlize. ♦
Behandl. v. Frauenleid . Staatl . gepr.
Mitzi S moli, Schwalbach. S tr . 10, t

ärztl . geprüft. Käthe Bachmann,
Adoifftraße 1. 1, an der Rheinstraße.

Dora Belllager , ärztlich geprüft,
BiSmarckring 25, 2 St . rechts.

Sprechstunden von 9—8 Uhr abend-.
Thure -Brandt

Marj KamcHs
ärztl. gepr.. Bahnhofftratze 12, 2.

Aony Otto,
ärztl . gepr., empfiehlt sich in allen'
Massagen. BÄnhofstraße 18, 2.

Eleg. Nagelvflege,
Hühnerangen -Operation behandelt in
n. außer dem Haufe Maria Krämer^
Bahnhofftratze 18, 2.

Teilhaber gesucht!
Wer beteiligt sich mit Kapital an

reellem Unternehmen , in d. Lebens-
mittekbranche einschlagend? Geist.
Off. u. A. 354 an den Tagbl .-Vertag.

Aelt. alleinft. beff. Dame , in »eord.
■ ' il. D,Verhälln ., w. mit gleichgestell. Dame

eine 4-Zim.-Wohn. zu teilen. Angeb.
u. H. 136 Tagbl.-Zweigst., Bismarckr.

Bcss. geh. Witwe,
Ans. 50, mit gr. Kindern , ftattl . Er¬
scheinung, sehr tücht. Hausfrau , mit
sehr girier vollständ. Einrichtung , in
geord. Verhältniffen , mit Lebensvers.
möchte sich mit al. beff. Herrn in fest
Stellung , Geschäft od. bergt, baldig!
wieder verheiraten . Briefe unter
A. 355 an den TaM .-Verlag.

HegietiingsImciRer,
kath., sucht pass. Damenbekanntschaß

zwecks Heirat.
Briefe u. Z. 773 an den Tagbl .-Veck

die Zweigstelle der Wiesbadener Tagblattsvirmarckring \9 » zernjprecher 4020
nimmt AnzeiALN - Nu ^träge für beide Ausgaben
des Wiesbadener Tagblatts JU gleichen Preisen,
Aleichen Nnchln Mälzen und innerhalb der gleichen
Aufgabezeiten wie im „Tagblatthaus ",Langgafse2l,entgegen.
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f 'ftnllhfĉnidgcn1
Bekanntmaaiuna.

Am 23., 24. umb 25. Mai 1916,
findet von vorm. 9 Uhr bis nachm.
8 Uhr im „Nabengrund " Scharf
schießen statt.

Es wird gesperrt : Sämtliches Ge
lande, einschließlich der Wege und
Straßen , das von folgender Grenze
umgeben wird : Friedrich-König-Weg,
Jdsteiner Straße , Trompeterstraße,

Fischzucht zur Platter Straße,
Teufelsgrabenweg bis zur Leicht-
weishöhle.

Dw vorgenannten Wege und
Straßen , mit Ausnahme der inner¬
halb des abgesverrten Geländes be¬
findlichen, gehören nicht zum Ge¬
fahrenbereich und sind für den Ver¬
kehr freigegeben. Jagdschloß Platte
kann auf diesen Wegen gefahrlos er¬
reicht werden.

Vor dem Betreten des abgefperr-ten Geländes wird wegen der damit
verbundenen Lebensgefahr gewarnt.

Das Betreten des Schießplatzes
„Rabengrund " an den Tagen , an
denen nicht geschossen wird, wird
wegen Schonung der Grasnutzung
ebenfalls verboten.

Garnison -Kommando.
Bekanntmachung

Die städt. öffentliche Lastwage in
der Schwalbacher Straße wird werk¬
täglich in der Zeit vom 16. März bis
euiictil. 15. September von 6 Uhr
vormittags bis 12 Uhr nachmittags
und von 1 bis 7 Uhr nachmittags in
Betrieb gehalten.

Von 12 bis 1 Uhr nachmittags
bleibt dieselbe geschloffen. *

Wiesbaden, den 15. März 1916.
Städtisches Akziseamt.

tf WtimWe  AchniH
Feldpost - Artikel!
Adressen, Karten , Briefpapiere,
Brieftaschen, Kartenbriefe , Kästchen
I. Größe, Meldeblocks, Notizbücher,
Vappdose» für Marmelade , Butter,
Honig, Eierkästchen, bruchsicher,
Pergament - u. Delpapierc, Kordel,
Zigarren . Zigaretten , Tabak usw.
lauft man am besten bei B5031

MM®“3
FeinsteZervelatwurst

Postkolli 9 Pißd. Inhalt portofrei
Mark 54— Kiste. 100 Pxd. Inhalt,
ab Bahn hier , Mark 570— gegen
Nachnahme empfiehlt U193

J ob. Dunkacke, Bremen.Backpulver
100 Päckchen6 Mk. ab hier , per Nach,
nähme, gibt ab Heinr . Markgraf,
Frankfurt am Main.

SeMl» Mel
gegen: Sommersprossen, Mitesser,

Achsel- ,u . Händeschweiß.
vollstand. .Ersatz für Toilette -Seife.
Mandelkleie, Gesichtswaich- und
Schleifpulver. Spezialg ictjäft für
Hautpflege Korwic. Moritzstraße 4.

Manzen-Tinktur
. . .

eigene Herstellung,
Wirkung garantiert!

Siebert,
Mietbette » und Mähet

neue, Ellenbogengassc 9.

TAG BLATT¬
FAHRPLAN
Sommer - Ausgabe 1916

(Taschenformat ) ist an
den Tagblatt-Schaltern

M im „Tagbiatthaus“ und
in der Tagblatt-Zweig¬
stelle Bismarckring 19
zu haben. Preis 15 Pfg.

Mobiliar-Nachlab-Versteigerung.
Morgen Donnerstag , den 25 . Mai . nachmittags

2 '/» Uhr auf., versteigere ich im Hause lk eleuenstrahe 25 , hier:
Eine hell-uußbaum Salon -Garnitur, besteh, aus Sofa , 4 Sessel,
1 Salonschrank. dito Tisch «. großem Spiegel , 1 grüne Plüsch,
garnitur, 1 Sofa u. 2 Sessel, 2 Nutzbaum-Betten mit Sprung,
rahmen, 1 Mahagoni-Bett. 4 prima Teckbetten, 1 Waschtisch mit
Marmorplatte , 2 dito Nachttische, 1 Bertikow, 1 Schreibtisch,
1 Nähmaschine, 2 Eisschränke, Spültisch für Küche, rinoleum-
teppich, kleiner Waschtisch, für Friseur Passcnv. verschied. Tische,
«Uder, 2 große Kerzenleuchter. 1 fe  düle -llhr mit Glocke, 2 gute
Fräcke mit Weste«, verschied. Krage» und dergl. mehr

öffentlich gegen Barzahlung.
Besichtigung von 1 bis ' /» 3 Uhr. B6471

Carl Jacob , « tioiiM ». Jorolüt.
_ 9 Seerobenstrahc 9 . — Telef . 4« 36 "

liafucneinonneigerang io Bingen am Um.
Am Montag , den 29 . Mai 1916,

mittags 12 Uhr,
im Saale des „Mainzer Hofes ", Schmittstraße 48 daselbst, versteigert die

Julias EspeiischiecTsche
Weingntsverwaltnng in Bingen am Rhein

3i UßO 28/2 SIM  1913er naturreine Weißweine
9/1 „ 332 „ 1911kl nur eigenes

292 „ 1915« Wachstum
aus den besten Lagen Bingens und Umgebung, insbesondere Rochusweg,
Mamzerweg , Schloßberg, Eilelberg, Kempterberg, Kapellenberg, Häusling.
Goldloch, Honigberg, Laubenheimerberg Büdesheimer Rosengarten, Büdes.
heimer Schnackenberg, Roterde, Steinkautweg und Scharlachberg.

Allgemeine Probenahme am 24. Mai , sowie vor der Versteiaerunq im
Bersteigerungslokale. p 13

Grösstes Weingut am Rhein im Privatbesitz.

Vorläufige Anzeige.
Freitag , de« 1«. Juni läßt die Unterzeichnete im „Hotel Schwan" dahier
69 Nummern 1915er Natur -Weine

eigenes Wachstum
aus besseren und besten Lagen der Gemarkungen Oestrich, Hallgarte « und
Mittelheim öffentlich versteigern.

Alles nähere später.
Oestrich, den 19. Mai 1916.

_ _ Bereinigung Weiugutsbesitzer Oestrichs.

Wringt euer<SoM inr IReicbsbanh! j

Hl = = === nur erstl -lasslge Waren ■ - - ==
empfiehlt in grosser Auswahl preiswert.

> Kupfer- u. Messingkessel leihweise, jj

1 P. J. fliegen, 1
M Kupferschmiederei . 584 M

Telef 52. Wagemannstr . 37. Telef. 52. M%flllllllllllllllillM i'illllli'illiül'iSIlüliiiiiHiHiiiiiiii

Elegante Herren-
u. Knabenanzüge , Sommerjoppen in leinen und Lüster , sowie Gummi¬
mäntel für Herren u. Damen, Paletots , Kapes , Bozeuer Mäntel , Hosen
für jeden Beruf geeignet , in
größter Auswahl , zu den
bekannten alten Preisen :: Reugaug 22.1.W*

wie Regale usw. ganz oder geteilt zu
kaufen gesucht.

Angebote unter T. 774 an den Tagbl.-Verlag. F14

jüiiiiiniiiiiiiHiiiiiiiiiHiiiiHiiiiimiiiiimimiiiiiiHiini;

Statt besonderer Anzeige.
Gestern verschied plötzlich infolge Schlaganfalls mein innigstgeliebter Gatte , mein

guter Vater , mein treuer Sohn , unser lieber Bruder , Schwiegersohn , Schwager und Onkel,

Herr
im 40 . Lebensjahre.

Adolf Simon
Schmerzerfüllt im Namen der tiefgebeugten Familie:

Sofie Simon
geb . Dünkelsbühler.

Wiesbaden, Kaiser-Friedrich-Ring 61, Bruchsal, Fürth,
den 28 . Mai 1916.

Die Beerdigung findet Donnerstag , IIV 2 Uhr , von der Leichenhalle des Israel.
Friedhofs (Platter Strasse ) aus statt.

Von Beileidsbesuchen wolle man bitte absehen.
585

Am 18 . Mai entschlief sanft nach
längerem Leiden

Fräulein Juliana Krüger
im 84 . Lebensjahre.

Herzlich betrauert

von den Ihrigen.

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme bei dem uns so schwer betroffenen Ver¬
luste sagen herzlichen Dank

Im Namen der tieftrauernden
Hinterbliebenen:

Else Fein
geb . Denoel.

Wiesbaden , den 23. Mai 1916.
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Echtes Wildunger Salz existiert nicht
Man meide die Nachahmnngen

1915 : Besuch 9306

bei Nierenleiden , Harnsäure, ZucKer, 1 Eiweiss
Fürstliche Wildunger Mineralquellen , A.-G., Bad WUdnngen - Schrillen kostehlrel

1915: FlOl
Flaschenversand : 1800738

Leimten-u.Mger-Konsum-Verein
sm Wiesbliiieil !I. UaigegenD.E. G.

m. b. H.
iMiMiiuiMiiiiMiiiiimBiMiMiiiMNmiiiiiiiniiuiiiiiuiutiiiiuiuiimiiMffliiifliifflimiunMiiuiiiimmuiiinmHMifflM

Durch die Magistrats -Verordnung vom 10 . ds . VNts»
sind wir gezwungen, mit dem heutigen Tage die Zustellung von
Waren ins Haus einzustellen . F548

Der Vorstand.

Bekanntmachung
Rollgelder -Erhöhung in Wiesbaden betreffend.

-I . -U.
Die Betriebskosten im Fuhr- und Gütertransportgewerbe haben sich

seit der letzten Erhöhung der Rollgelder wieder derart gesteigert, daß eine
weitere Erhöhung' der Sätze leider unumgänglich notwendig ist, um
wenigstens einen Teil der Betriebsmehrkosten damit auszugleichen.

Der Unterzeichnete Verband der am Gütertransport von und zur
Bahn beteiligten Betriebe hat daher beschlossen 559

vom 15. War er. aß
eine TOStwnc tot HollaelOet am5Bi. mo» et

eintreten za lassen im Anschluß an die inzwischen auch eingetretene gleiche
Erhöhung der bahnamtlichen Rollgeldsätze.

Wiesbaden , im Mai.
Verband der Spediteure und Möbeltransportrure

van Wiesbaden.

Elektr. galv. Kuren
spezieU bei

Gicht , Ischias , Rheuma,
Nervenleiden , Impotenz.

Elektro- Homöopathie
i Ernst Hoffmann,

Langgasse 39 II.
Sprechzeit 9-12, 3-5 Uhr. I

fteroberg Wiesbaden.
Mittwoch nachmittag 4 Uhr:

Wohltätigkeits -Konzert
der Kapelle des Ersatz -Bataillons Füsilier -Regt . No. 80

zu Gunsten des
Kreis - Komitees vom Roten Kreuz.

Leiter : Herr Kapellmeister Haberland . F240

Tages veranstaltungen-Vergnügungen.

WMWMWl»
Im Aufträge der Erben des f Privatiers Herrmann Heinemann ver¬

steigere ich
Donnerstag , den 25 . Mai er., morgens S Uhr

beginnend, in der Wohnung
Rr . 9 Müllerftratze Nr . 9

nachverzeichneteMobiliargegenstände , als:
antike eingelegte Rokoko - Kommode mit Schrank-
aufsatz, 6 antike Stühle , viv . Kirschbanmmöbel,
als: I Sofa , 2 Sessel »nd 4 Stühle , Vitrine , Schreib¬
sekretär, Sofa -, Näh - Nipptische , Spiegel , Wasch¬
kommode, ein- u. zweitür. Kleiderschränke, 3 Betten, Tische, Stühle,
Spiegel, 2 Regulatore, Schreibtisch, Ottomane, Sofa. Gaslampen,
Teppiche, Gardinen, Bilder, Bücher , Herrenkleider, Gasbadeofen,
Badewanne, Küchen-Einrichtung, Glas, Porzellan, Küchen- und
Kochgeschirr und sonst. Haus- u. Küchengeräte

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Versteigerung findet bestimmt statt.

Wilhelm Helffrlcli,
Telephon 2941. Auktionator u. beeidigter Taxator . Telephon 2941.

Schwalbacherstraße 23. _

Spedition

_ J.&G.ADRIAN
Bahnhofstrasse 6 KÖnigl . Hofspediteure Fernspr . 59 u. 6223

Pünktliche Abholung und Beförderung
von Frachtgütern , Eilgütern und Gepäck.

Lagerung von Kisten, Koffern und Möbeln.
323

F13
Obst- und Gemiisegrobmartt Mainz,

Mombacher Straße , am Güterbahnhof.

Täglich Spargelmarkt
von nachmittags 4 bis 5 Uhr. ^ „ _

Beste Gelegenheit für An- und Verkauf frischer Spargel . Es hl Vor-
sorge getroffen, datz alle angelieferten Spargel restlos, abgeietzt̂ ^ en.

Königliche fp Kchanfpiel-
Biittwoch, de« 24. Mai.

144. Vorstellung.
49. Vorstellung. Abonnement 0.

Jedermann.
Das Spiel vom Sterben des reichen
Mannes . Erneuert von Hugo von

Hoffmannsthal.
, Personen:

Die Stimme des Herrn . Herr Kober
Erzengel Michael . . . . Frl . Jüttner
Tod . Herr Schwab
Teufel . Herr Ehrens
Jedermann . . Herr Everth
Jedermanns Mutter . Frl .Wohlgemuth
Jedermanns guter Gesell . Hr. Legal
Der Hausvogt . . . . Herr Maschek
Der Koch. Herr Haas
Ein armer Nachbar . . Herr Andriano
Ein Schuldknecht. . . . Herr Radius
Des Schuldknechts

Weib . Frl . Eichelsheim
Buhlschaft . . . . Frau Doppelbauer
Dicker Vetter . . . . Herr Lehrmann
Dünner Vetter . . . Herr Herrmann

Etliche runge Mumme
Fraulem ” Großmüller

Eüichev. Jedermanns >H-- SchEweiß
Tischgesellen j » Mr

Büttel . . . Herren Schmidt, Pracht
Knecht . Herr Spieß
Mammon . Herr Zollin
Werke . Frau Bayrhammer
Glaube . Frl . Gauby
Mönch . Herr Mayer

Hieraus:
Tod «nd Verklarung.

Tondichtung sür großes Orchester
von Richard Strauß.

Nach „Jedermann " 12 Min. Pause.
Ansang 7 Uhr. Ende etwa 91/« Uhr.

1 Platz Fremdenloge im 1. Rang
7 Ml -, 1 Platz Mutelwge im 1. Rang
ö Mk., 1 Platz Seitenloge im 1. Rang
5.50 Mk-, 1 Platz 1. Rcrnggalerie
5 Mk., 1 Platz Orchestersestel 5 Mk.,
l Platz Parkett 4 Mk., 1 Platz Par-
lerre 2.60 Mk., 1 Platz 2. Ranggalerie
11. Reihe) 3 Mk.. 1 Platz 2. Rang-
qalerie 12. Reihe u. 3., 4. u. 5. Rerhe,
Mitte ) 2.80 Mk., 1 Play 2. Raus
galerie (3.—5. Reihe, Seite ) 1.50 M...
I Platz 3. Ranggalerie kl. Reihe und
2. Reihe, Mitte ) 1.50 Mk.. 1 Platz
3. Ranaaalerie 12. Reib-' . Seite , und
3. und 4. Reihe) 1.25 Mk... 1 Platz

Anrvhitheater 75 Pr.

Lause sowie
auch deren Nisse

tötet rasch und sicher
LAUSOLLANG

^WWWU □. R. P . angem.
Ausserordentlich wirksames Mittel zur

rVernichtuns von Ungeziefer
Im Schützengraben und
Quartier praktisch erprobt
Unschädlich für die Gesundheit u . leicht anwendbai

Zu erhalten In Apotheken und Drogengeschäften

Chem.Fabrik Griesheim -Elektron
Frankfurt • • Main F103

, seine Frau . . . Käte Hausa
Dr . Guido Wernig . . Rudolf Bartak
Bahnhofportier . Albert Ihle
Kellner . Georg May
Büfsiettdame . . . . Marga Krone
Nach dem 1. u. 2. Stück größere Pausen.
Anfang 7 Uhr. Ende geg. 10 Uhr.

Preise der Plätze.
Salon -Loge 6 Mk. (Ganze Loge —
4 Plätze 20 Mk.), 1. Rang -Loge 6 Mk.,
1. Rang -Balkon 4.50 Mk., Orchester-
Sessel 4 DU., 1. Sperrsttz 3.50 Mk.,
2. Sperrsitz 2.50 Mk., 2. Rang

1.50 Mk., Balkon 1.25 Mk.

Residenz - Theater.
Mittwoch, de« 24. Mai.

Dutzend, und Fünfzigerkarten gülttg.

Komödie der Worte.
Bon Arthur Schnitzler.
Stunde des Erkennens.

Dr. Karl Eckold, Arzt . W. Hollmann
Klara, seine Frau . . Frida Salderu
Professor Dr. Rudolf

Ormin . . . Rud. Miltner-Schönau
Diener bei Eckold . . . Georg May
Stubenmädchen bei

Eckold. Dora Henzel
Große Szene.

Konrad Herbot, Schau-
spieler . Werner Hollmann

Sophie , seine Frau . . . Käte Hausa
Edgar Gley . . . . Gustav Schenck
Doktor Falk, Theater-

direktor . Hans Flieser
Bilma Flamm . . Margarete Glaeser
Ein Inspizient . . . . Alduin Unger
Ein Hotelboy . . . . 'Paula Wolfert
Ein Kellner . Fritz Herborn

Das Bacchusfest.
Felix Staufner , Schrift¬

steller . Werner Hollmann

Kurhaus zu Wiesbaden.
Mittwoch , den 24 Mai.

Vormittags 11 Uhr:
Konzert des Städtischen Kurorchesters

in der Kochbrunnen-Anlage.
Leitung: Konzertmeister K. Thomann.

Abonnements - Konzerte.
Städtisches Kurorchester.

Nachmittags 4 Uhr:
Leitung: Konzertmeister K. Thomann.

Abends 8 Uhr:
Leitung: Stadt. Kurkapellm. Jrmer.
Programme in der gestrigen Abend-A.

llinephon-
' Theater

Taunusstrasse 1

Vornehme Lichtspiele.
Spielplan

vom 23.—26. Mai 1916.

Allein-
Erstauffiilir ungen.

die Warenhaus-
• • •
• • • Gräfin.

Glänzendes Lustspiel in
4 Akten.

•ee
Ml

In den Hauptrollen:
Walter Steinbeck.

Viktor Arnold.
Anna Müller -Lincke,

H Egede Nissen. H

Ferner:

I I

Schauspiel in 5 Akten nach
dem weltberühmten Roman

„Seine offizielle Frau“
In der Hauptrolle die große

Tragödin

Xaria Canni
hilllllllHIIIitllllllllilllllllllllllllllllill

Als hervorragende Neuheit!

Karrenzite.
Ein Trickfilm.

Thalia-Theater
Eirchgasse 72. Teleph. 6137.

Vom 24. bis 26. Mai.

Bas Märchen
vom Glück.
Lebensbild in 3 Akten.

In der Hauptrolle:
Lissi Nebuschka.

Onkel Xokl als
Shesfiftev.
Lustspiel in 2 Akten.

Die Truppe Victoria.
(Erstkl . Artisten -Nummer .)

Julius ’Seitensprung.
Humoristisch.

Neueste Kriegsbilder.

MMNW 'Wll
Dotzheimer Straße 19 :: Fernrnf 81».
Glanz-Programm v. 16.—31. Mäi.

! Schlager auf Schlager!
LS Attraktionen LS

u. a.:
/ . Schlotthauer

der bekannte und populäre Humorist
aus Mainz. (Gastspiel.)

Kcrdges & Miller
in ihren unvergleichlichen Schöpfungen.

Adam
Original Bayrischer Komiker.

Kascha Bernsöe
Hum. Mal -Akt.

Harry Laithaw
Kraft-Turner.

Die scbörre Drrvv &
Brill anter Radfahr-M.

Lisa Werner I Annh Götze
Operettensängerin > Matrosenspiele
usw. usw. — Trotz Riesen-Spesen

nur kleine Preise wie bekannt.
Ans. wochentags 8V«Uhr. (Borh .Musik)

Sonntags 2 große Vorstellungen:
Nachmittags S' /s u. abends 81/. Uhr,

Die Direttion.
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